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Der nene Schritt der Grotzmirchte.
lZ Karlsruhe, 20. Jan . Zum andern Male hat Europa

««« doch gunsten" der Türkei interveniert . Zur ersten
Intervention schwang es sich bekanntlich nach langem Zau -

•bera im Oktober auf, ungefähr zur Zeit , als Montenegros
jüngster Prinz gerade den ersten Kanonenschuß im Balkan¬
krieg abfeuerte. Der Schritt galt den Balkanstaaten. Feier¬
lichst erklärten ihnen die Botschafter sechs europäischer Groß¬
mächte: wie immer ein Feldzug von Balkanstaaten gegen die
Türkei ausfiele , in keinem Falle würde Europa eine Ver¬
änderung des Besitzstandes avf dem Balkan dulden: Niemals ?

Ln die Episode im Moment der zweiten Intervention
I» erinnern ist sehr angebracht, denn dieser zweite europäischs
iEchritt ist eigentlich eine fast unglaubliche Parodie auf jenen
ersten. Jetzt interveniert Europa, wie gesagt, auch „zu grin¬
sten" der Türkei , aber bei dieser selbst. Während es aber
damals hieß, die Balkanstaaten sollten selbst nach siegreichem
Krieg nichts bekommen, wird die Türkei jetzt gemahnt, sogar
Mtfyt zu geben, als ihre Feinde wirklich erobert haben . Das
ist die neue Situation . Die Londoner Friedensverhandlun-
gen stocken, feit die Balkanstaaten ihnen mit der „Suspen-
ftott" ein plötzliches Ende bereiteten, und nun war es fast
grotesk zu beobachten, wie dieselben Bierbündler, die im Ok¬
tober vorigen Jahres auf die Mächte wegen ihrer Interven¬
tion losschlugen , angesichts des Widerstandes der Türkei nun
doch nach ihnen riefen, daß sie ihnen Hilfe leisteten, die Tür¬
kei auf die Knie zu zwingen. Als die Mächte dem Ruf nach
dem „ksit nonveatr , der neuen Tatsache, nicht mit der ge¬
iwünschten Schnelligkeit entsprachen, gingen die dreisten Sie¬
ger sogar so weit, mit ihrer Abreise zu drohen und derart
eine Neine Erpressung in Szene zu setzen . Und so vollzog
sich denn das Unglaubliche: die Großmächte Europas haben
sich tatsächlich zu Handlangern der Balkanstaaren hergegeben .
In wohlgesetzten Worten, denen gar nicht anzusehen ist,

'warum fie nur nach vielfachen Redaktionen zu finden gewesen
sein können, erteilen fie der „Regierung Seiner Kaiserlichen
Majestät des Sultans " den Rat , der Abtretung der Stadt
Adrianopel an die Balkanverbündeten zuzustimmen und die

.Sorge über das Schicksal der Inseln des Aegäischen Meeres
'den Großmächten zu überlassen .

Würde der Rat gegeben im Gewände einer freundschaft¬
lichen^ aber unverbindlichen Meinungsäußerung , dürfte er auf
sich beruhen; die europäische Diplomatie hat in Sachen des Bal¬
kans so viele Schildbürgerstreiche auf dem Gewissen , daß es auf
einen weiteren schließlich nicht ankommt . Die Türkei brauchte
sich dann nur zu überlegen , ob ihre militärischen Kräfte ihr

neuen Widerstand gegen die Balkanstaaten erlaubten oder fie
zum Frieden um jeden Preis nötigten. Aber dieselben Mächte ,
die ben Balkanstaaten gegenüber nichts als Worte gefunden
haben , gehen zum kranken Mann am Goldenen Horn mit dem
doppelläufigen Revolver einer zwiefachen Drohung. Sie winken
nämlich zum ersten sehr deutlich mit der Möglichkeit einer Aus¬
dehnung der Feindseligkeitenaus die astatischen Provinzen der
Türkei . Da nun nicht im geringsten davon die Rede sein kann ,
daß etwa Peter der junge von Montenegro seine Heldentat von
Podgoritza mit einem Kreuzzug nach Armenien zu krönen ge¬
dächte, heißt das also , wenn die Türkei nicht Adrianopel preis¬
gibt, fällt Rußland über Armenien, Frankreich über Syrien ,
England über Arabien her. Eine wirklich nette freundschaft¬
liche Intervention ! Sie hat aber noch größere Reize. Die
Mächte machen die Türkei in einem zweiten Wink recht zart¬
fühlend daraus aufmerksam, daß nicht nur zum Führen des
Krieges, sondern auch zum Heilen seiner Folgen dreimal Geld
gehört , und in Verbindung damit leisten sie sich dann gegen
die kaiserlich ottomanische Regierung einen Nötigungsversuch,
so sauber und nett gearbeitet wie nur möglich . Das Geld, sagen
sie der Türkei , das nötig ist, um den Schaden des Krieges wieder
gut zu machen, ist nur bei uns . den Großmächten , zu haben,,
und' wir geben es nur her, wenn den Balkanstaaten Adrianopel
ausgeliefert und — uns die „Sorge für das Schicksal der Inseln
des Aegäischen Meeres" überlassen wird.

Hätten auch nur die Fundamentalsätze der Ethik mit der
Politik etwas zu tun , müßte „der gute Ruf" des europäischen
Konzerts durch diese Leistung vernichtet sein . Sie legt die
Vermutung verzweifelt nahe , daß die tagelangc Verzögerung
der Jnterventionsnote ihre Ursache überhaupt nicht in Re¬
daktionsschwierigkeiten hat , sondern in Verhandlungen zwi¬
schen , den Großmächten und den Balkanstaaten. Die Unter¬
scheidung zwischen der Abtretung Adrianopels an die letzteren
und der Auslieferung der ägäischen Inseln an dir Sorge der
ersteren macht sehr den Eindruck unvorsichtiger - Andeutung
eines kleinen Pcovisionsgeschäftes . Läge das tatsächlich vor ,
bedeutete es wohl den Gipfel der llnglaublichkeiten, die Eu¬
ropas Schnldkonto gegenüber dem Balkanproblem ohnehin
belasten . Sind aber die europäischen Großmächte doch noch
nicht zu Schleppenträgers der Balkanstaaten geworden, dann
machen die beiden Drohungen die langberatene Jnterven¬
tionsnote zu einem der taktlosesten Dokumente , das die diplo¬
matische Geschichte kennt. Sie verdiente deshalb auch, daß
die Türkei sie so behandelte und mit derselben Gleichgültig¬
keit über fie hinwegschritte , mit der die erste Willenskund¬
gebung Europas von den Balkanstaaten erledigt wurde. Ob
die Türkei aber noch die Kräfte solchen Stolzes hat, das eben
ist die Frage, die sich nun innerhalb der nächsten Stunden
beantworten mutz. Sollte der neue Angriff der türkischen
Flotte auf die griechische Seemacht bei Tenedos ein Orakel
sein , würde es der Türkei geraten haben , sich dem Revolver
der Großmächte zu ergeben . Mit der Vernichtung der tür¬
kischen Flotte , die man in Athen schon jubelte (siehe Tele¬
gramme ) , ist es zwar nichts , eine Schlappe haben die Türken
indessen zweifellos erlitten. Sie find also auch immer we¬
niger imstande , bei Erneuerung der Feindseligkeiten die
Dardanellen gegen einen Angriff vdn der Land - und der
Seeseite zu verteidigen und um die Kriegstüchtigkeit der
Tschataldschatruppen dürste es dann ebenfalls doch schwach

stehen. Wer aber nichts einzusstzen hat, soll nicht spiele« .
Darüber mutz die Türkei mit sich selber einig werden. Ge¬
zögert hat sie lange genug und die Balkanstaaten werden ihr
kaum noch längere Frist geben. Rach einer Meldung solle«
sie der Intervention ihr Ultimatum sogar unmittelbar nach¬
gesandt haben . Es muß nun also doch bald Frieden werden»
nur hätte es die Großmächte mehr geziert , wenn fie sich, ihn
zu schaffen, nicht derart als Geschäftsträger der Balkanstaa¬
ten enthüllt hätten, wie es geschehen ist.

(Telegramme .) » _ __
•

~ Berlin . 19. Jan . (W . 95.) Zu der Kollektivnote der
schreibt die „Nordd . Allgem . Ztg ." : Aus dem bereits veröffent¬
lichten Wortlaut der Note ergibt sich, daß fie nicht ans die Ausübung
eines Zwanges gerichtet ist. Maßregeln , durch di« ein Heraustrtte «
der Mächte aus ihrer Neutralität eingeleitet werden könnte , find nicht
»» gekündigt . Insbesondere enthält di? Note keinen Hinweis ans eine

Demonstration der Großmächte in türkischen Gewässern .

ft . Wien, 19. Jan . In diplomatischen Kreisen besteht
die Auffassung , daß die Mächte , falls die Pforte ihre Kallek-
tivnote ablehnend beantworten sollte , es bei einer Demarche
nicht bewenden lassen, sondern einen zweite« Persuch unter¬
nehmen werden , um die Pforte zur Nachgiebigkeit zu bewegen.

Die Antwort der Pforte auf die ttollektlvnote
der Mächte.
(Telegramme .)

v 'ö. Konstantinopel , 18. Ja «. Der Minister dep
Aeutzer« Roradunghian hat dem türkischen Ministerrat
den Entwurf einer Antwort aus die Rote der Mächte unter¬
breitet, welche die Abtretung Adrianopels aus vier Gründe«
verweigert:

1 . die Bulgare « sind der Nationalität sowie der Reli¬
gion nach i« A d r i a n o p e l in der M i « d e r h e i t»

2. die glSTze 'nd « Berteidig « « g Adrianopels
läßt dieAbtretungnichtz «,

8. der Verlust Adrianopels mit den Kalifen-
gröbern würde das Ansehen des Sultans im Islam
schwer erschüttern ,

4. die Abtretung der vor de« Tore« Konstantinopek«
gelegene« Festung brächte die Hauptstadt selbst iu
Gefahr .

Die Pforte bittet deshalb die Großmächte, eine ähnliche
Demarche wie bei ihr auch bei den Balkanstaaten zu unter¬
nehmen , um , ohne die Existenzrechte zu gefährden , eine Bafis
für die Verständigung zu finden, da die Pforte eine Eini¬
gung ehrlich wünscht. Sie ist selbst zu neuen Opfern bereit,
um dieses Ziel zu erreichen. Bezüglich der Insel « könnten
die an der asiatischen Küste keinesfalls abgetreten werden,
dagegen ist man bereit , über die andern zu verhandeln. Än
Stelle Adrranopels wird vielleicht Eumuldschina zur Abtre¬
tung von der Türkei vorgeschlagen werden .

ft . London, 20 . Jan . Die türkisch« Antwort auf dk»
Note der Mächte, wonach die Pforte die Abtretung von
Adrianopel ablehnt, überrascht in hiesigen diplomatischen
Kreisen nicht, da niemand auf eine glatte Annahme oder
unumwundene Ablehnung von ottomanischer Seite gerechnet
hatte.

Icrmitie Leersen.
Roman von Sidonie Judeich -Mierswa .

(38 . Fortsetzung .) Nachdruck -eck«te».
Karl August war aber klug genug, die Rolle des verliebten

Bräutigams , die Jula von ihm verlangte, gut zu spielen. Es
schien in der Tat so, als ob außer Jula nichts für ihn existiere
und Interesse habe . Nur eins gab es , worauf Jula brennend
eifersüchtig war. Das war Karl Augusts Mutter . Wie er von
ihr sprach , wie von einer Heiligen . Rein in den Himmel hob er
fie, urw Jula kam sich bei diesen Beschreibungen ganz klein vor .
.Sie konnte indessen nur finden, daß Frau von Leersen zwar un¬
heimlich vornehm — aber kalt wie 'ne Hundenafe aussähe?

Tief beugte fie sich über die schmale Hand , die ihr Frau von
Leersen zum Willkommen entgegenstreckte. Das Herz klopfte ihr
doch recht zaghaft, als fie dieser stolzen , in ihren schwarzen
Trauergewändern wie eine Fürstin dastehenden Frau gegen -
übertrat. Papa hatte zwar noch zuletzt zu ihr gesagt: „Daß Du
Dich nicht einschüchtern läßt ! Tu Du nur, als sei 's 'ne Gnade ,
daß Du den Karl August nimmst . Das ist der einzig richtige
Standpunkt für ein so „schweres Mädel"

, wie Du es bist .
"

Aber es ging wirklich nicht? Ganz verschüchtert blickte sie
«ms zu der ernsten Frau, und als diese sich neigte und einen Kuß
auf ihre Stirne drückte , stammelte sie : „Ich — ich danke sehr !"

Dann wurde sie dunkelrot , denn sie hatte gesehen , wie Karl
August spöttisch gelächelt hatte. In ihrer Befangenheit schlang
fie plötzlich den Arm um Frau von Leersens Hals , gab ihr einen
schallenden Kuß und sagte bittend : .Laben Sie mich, bitte, auch
lieb ."

All die weihevollen, wohlgesetzten Motte , die Frau von
Leersen für diese erste Begrüßung ihrer Schwiegertochter in
petto hatte, blieben infolgedessen unausgesprochen . Sic sagte
nur schlicht und herzlich : „Mache meinen Sohn glücklich . Jula !"

Gerade diese Herzlichkeit gab Jula aber ihre Unbefangen¬
heit zurück und öffnete die Schleusen ihrer Beredtsamkett. All¬
mählich taute st« vielleicht sogar zu sehr auf und Frau von
Leersen sah das bestätigt , was fie gerade ein wenig gefürchtet
hatte : von all den sonstigen Eigenschaften , die fie sich für ihre
künftige Schwiegermutter gewünscht und etträumt hatte , besaß
Jula nichts . Sie war ein grenzenlos verwöhntes und — un¬
gezogenes Kind.

Der Verlaus des kleinen Verlobungsfestes — Frau von
Leersen hatte es sich nicht nehmen lassen , Karls Augusts Braut
und deren Eltern zuerst bei sich zü empfangen — rechtfertigte
dieses erste Urteil völlig. Ganz ssns gone übte Jula Kritik
an den aufgetragenen Gerichten und zog das Naschen kraus,
daß es n« deutschen Sekt gab . Sie sprach in alles hinein , ob
sie es verstand oder nicht, lachte sich halbtot , als Jakob, der
Diener, einmal ausrutschte, und lehnte sich in unfeiner Zärtlich¬
keit fest an ihren Bräutigam an, den fie mit ihren Liebes-
beweisen geradezu verfolgte. Vor allem aber machte fie ihre
zukünftige Schwiegermutter dadurch ganz nervös , daß fie immer
wieder nach Joachim fragte. Sie fand ihn bildhübsch , sündhaft
hübsch , wie sie sagte , und wollte durchaus wissen , wo er eigent¬
lich stecke und was «r in Berlin treibe. Ob er zur Hochzeit
kommen werde , und ob es eigentlich wahr sei » daß er mit Ada
Jerling ein Verhältnis gehabt habe und sie hätte heiraten
wollen. „Wenn er das getan hätte, hätte ich Dich am Ende gar
nicht genommen , Schatz , denn eine Ballettmeisterstochter als
Schwägerin! Danke ! " Sie warf dvr K07

'
hochmütig empor .

„Julchen, Du hast einen Schwip -- . Nun trinkst Du nichts
mehr ! " sagte ärgerlich über diese Taktlosigkeiten endlich Herr
von Marburg, nahm Zulas Sektschale und stellte sie vor sich hin.
Aber da kam er schön an .

„Me Ihr mich behandelt , wie ein kleines Kind ? Hub . buix! "

Laut ausweinend warf sie sich an Kar ! August ' Brust. Mit ver¬
legenem Lächeln, h -nter dem f. . .; Aerger und Zorn verbargen.

schlang dieser sichtlich widerwillig den Arm um sein« schluch¬
zende Braut.

„Konstantin!" Breit und massig stellte sich schützend Frau
von Marburg vor ihr bedrohtes Kind . „Warum kränkst Du
Julchen? Das Kind ist durch die Derlobung aufgeregt, darauf
muß man doch Rücksicht nehmen !"

Mehr als einmal wiederholten sich derattige Austritte .
„Sie ist ein verwöhntes Kind . Karl August. Du mutzt sie

Dir erst in der Ehe ziehen," tröstete Frau von Leersen leise den
immer kleinlauter werdenden Sohn.

Karl August nickte. Das wollte er wahrhaftig tun. Aber
eine unangenehme Ahnung ftteg in ihm empor , datz das nicht
so leicht sein würde , wie es sich die Mutter dachte.

Das „Kind " Jula war nicht nur ' verwöhnt, sondern auch
eigensinnig, rechthaberisch , unglaublich vergnügungssüchtig und
— das stietz ihn am meisten ab — im höchsten Grade kokett. Sie
wollte überall im Vordergründe stehen und bemerkt werden.
Daher empfang fie es geradezu als eine Kränkung und Zurück¬
setzung, datz man ihrer Schwägerin Christa bei allen Gesellschaf¬
ten, die man nunmehr im Warburgschen Hause und anderweitig ,
wo das Brautpaar Besuche gemacht hatte, in rascher Fo l̂ae
diesem zu Ehren gab . mehr huldigte als ihr. der diese Fest̂ och
galten.

Wo fie konnte, „wischte " fie darum Christa „eins Ms "
. das

hertzt » fie erzählte ihrer Schwiegermutter irgend «Äwas Nach¬
teiliges , was fie über die Schwägerin erfahren( hatte. Diese,
da- hatte sie bemertt . versetzte es dann Chttsta wieder .

= £"1 l 9 , ,ba* die warmen , sympathischen, Gefühle, die
Chttsta sich ^ strebte für die Braut Karl August » in fich wach,
zurufen, im Keime erstickten. Die beiden jungen Mädchen bist«-
ben sich ftench, obgleich sie täglich beisammen wetten.

. Julas Ettern, die beide etwas bequem waren, machte« nur
dis ihnen am notwendigsten erscheinenden Gesellschaften mit , in
die anderen bcgleftete Christa das Brautpaar als Dame Ä '

kp>n-
neur . Ebenso in Theater und Konzert«. Jula konnte gar «Mpt

■1
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Di« fnmjvfische Winistrrkrist».
' P .C . Pari ». 19. Jan . (Privattel .) Durch die Demission
fcc* Kabinett « ist ein« sehr kritische Situativ « geschaffen wor¬
den . die nach der Ansicht hoher politischer Persönlichkeiten noch
schlimme Folgen nach sich ziehen dürfte .

Präsident FaMk-res empfing im Laufe des gestrigen Nach¬
mittags die Präsidenten des Senates und der Kammer , um mit
ihnen über dis durch die Demission des Kabinetts geschaffene
Lage zu beraten . Präsident Fälliges machte dann den Versuch ,
den bisherigen Justizminister Briand zur Uebernahme des
Kabinetts zu bewegen, ohne damit vorerst Erfolg zu haben.
Jedenfalls ist aber als vollkommen sicher anzunehmen , daß ein
Teil der Mitglieder des Kabinetts für die Folge auf ein Porte
feutll « verzichtet. Zu diesen gehören vor allem Deleass ^, der
bisherige Marineminister , der auch für die Präsidentschaft kan
vidiert hat .

Weiter find dann noch der Minister de» Innern Steeg und
der Handelsminister David zu nennen . Auch der Ackerbau¬
minister Pam » wird jedenfalls kein Ministerium mehr über¬
nehmen.

Später wurde ein Ministerrat abgehalten , der nur sehr
kurz war . Es fand fast keine Diskussion statt . Alle Minister
waren einig über die Notwendigkett einer grmeinsame« Demis¬
sion, insbesondere nach dem Entschluß Poincares , zurückzutreten.
Die Regierung ist der Auffassung, daß die auswärtige Lage
verlang «, dah an der Spitze des Ministeriums des Aeuhern
nicht ein interimistischer Leiter , sondern ein verantwortungs¬
voller Chef stehe. Außerdem werde durch die Abwesenheit
Poincarsr vom Parlament auch die innere Stellung des Kabi¬
netts geschwächt werden.

Zwei Lösungen der Krifis werden hier ins Auge gefaßt :
1 . Ein Kabinett , zu dessen Mitgliedern der größte Teil der

zurückgetretenen Minister gehören würde , sollte bis zum 17. Fe¬
bruar die Geschäfte führen .

2. Es würde «in neue» Kabinett gebUdet, von dem man
annehmen könnte, daß es am 18. Februar von dem Nachfolger
Falltöres bestätigt werden würde .

Die zweite Lösung scheint den Sieg davontragen zu sollen .
Der wahrscheinliche Ministerpräsident ist Briand , der mehrere
neue Mitarbeiter heranziehen würde , falls Bourgeois zurück¬
treten und auch Delcaffs das Marineportefeuille nicht behalten
wollte . Diejenigen von den zurückgetretenen Ministern , die
unter Briand im Amte bleiben , könnten später ihre Portefeuil¬
le» wechseln. Besonders würde wohl Briand das Portefeuille
für die Justiz abgeben und das Ministerium des Innern über¬
nehmen. Das Portefeuille des Aeußern übernimmt dann wahr¬
scheinlich Pichon.

Brian » hat de« Sonntag benutzt, um mit den beiden
Kammerpräsidenten Dubost und Deschanel die politische Lage
zu besprechen und ihnen sein« Ministerliste vorzulegen . Von
großer Bedeutung ist , daß Briand bei seinen früheren Mi¬
nisterkollegen Sarrie « und Combes vorgesprochen hat , die bei
der Präsidentenwahl für Pams eintraten . Briand beabsich¬
tigt , für die Bildung eines Kabinett » Mttglieder der gesam¬
te« republikanische« Linken zu berufen und zwar geschieht
diese Bildung mit ausdrücklichem Einverständnis Poincares .

Im Laufe de» Nachmittags hatte Briand Besprechungen
mit den Parteiführern Barthou , Bivianr . Elemente ! und Ray¬
naud . Am Abend erklärte Briand einem Berichterstatter :
..Ich habe die Führer der republikanischen Parteien über die
Möglichkeit befragt , ein Kabinett zu . bilden , dessen Politik
mit der von mir vertretenen Politik und der Politik des
Kabinett Poincarss übereinstimmt . Die Politik meines Ka¬
binetts muß also das Maximum aller von der Gesamtheit der
republikanische« Partei zu verwirklichenden Forderungen um¬
fassen. Sollte es mir nicht gelingen , dann werde ich den mir
erteilten Auftrag in die Hände des Präsidenten Poincarö
zurückgeben .

"
. J , . " " Mi. ii«

Tages-Uundfcha«.
DeiiksMes Mcftfi .

--- Berlin , 20. Jan . (Tel .) Der Kronprinz und die Kron¬
prinzessin sin » gestern abend nach Danzig abgereist.

WLrttembergische Landtag .
DT . Stuttgart , 19. Ja « . (Tel . ) Die heutige Fortsetzung de»

Generaldebatte über den Etat brachte in der Abgeordnetenkammer ein«
Pr »grammred « des neuen Minisiers des Innern , Dr . v. Fleischhnuer
Besonderes Interesse erweckten die Ausführungen , in denen der Mi >
nister seinen Standpunkt gegenüber der Sozialdemokratie darlegte .

Er betonte , für das Bestreben der Arbeiter nach Berbefferung
ihrer soziale» Lage habe er »olle» Verständnis , und die Arbeiter -Forde¬
runge» fänden bei der württembergischen Negierung stets eine mehl«
» ollende Prüfung . Wenn aber di« Sozialdemokratie darüber hinaus
den Klassenkampf proklamier «, so müsse die Regierung dem entgegen

treten . Die Regierung habe die Aufgabe , einen Ausgleich der wider¬
strebenden Interessen der verschiedenen Volksteile herbeizuführen
Wenn die Sozialdemokratie zur republikanischen Staetsform sich be¬
kenn«, so sei dies unnrrrinbar mit dem Bekenntnisse zur Verfassung,
das der sozialdemokratische Etatsredner gestern abgelegt habe . Di?
Verfassung sei aufgebaut auf monarchischer Grundlage des Staats
wesens und die Regierung müsse gegen die Partei Stellung nehmen
welche dies« Grundlage des Staates , die Monarchie , so bestimmt oer
n»me.

Das Ende der Grafen st adener Affäre .
vT . Mülhansen i. Elf ., 19. Jan . (Tel .) Infolge der Grafen -

stadener Affäre hat eine außerordentliche Generalversammlung der
Aktionäre der „Elsässtschen Maschinenballgesellschaft" die Zweiteilung
der Gesellschaft beschlossen. Die Fabrik in Belsort wird nach diesem
Beschluß von den Fabriken in Mülhausen und Erafenstaden abgetrennt
und einer neu zu gründenden Gesellschaft mit dem Sitz in Eolmar
überlassen.

Die beiden, in Elsaß befindlichen Fabriken verbleiben der Aktien«
gesellschaft . Das vorhanden « Aktienkapital wurde nach diesem Beschluß
von 14 Millionen 80 000 Mark auf 10 Millionen 400 009 Mark herab
gesetzt.

Italien .
Siegesfeier «.

=s Rom , 19. Jan . (Tel .) Der König hielt heute im Hofe der
Kaserne Lastro -Preterio eine Parade über dt« Deputatiene » der
Fahnen jener Truppen ab , die an dem Tripoliskriege teilgenommen
haben . General Frugani kommandierte die Parade . Dann fand der
Vorbeimarsch der Fahnen und Deputationen vor dem König , der
Königin Helena und der Königin Margherita auf der Piazza dell
Jndtpendenza statt . Eine enorme Volksmenge hielt di« Straßen und
Fenster besetzt und begrüßt « den König und die Truppen enthusiastisch .
Das Wetter ist prachtvoll . Die ganze Stadt ist in Bewegung .

Nach der Parade marschierten die Deputationen durch di« Bia
Nazional « nach dem Monument Viktor Emanuels auf der Piappa
Venezia, auf dem die Truppen der Garnison in langen Reihen
Spalier bildeten . Die Straßen und Fenster waren reich beflaggt .
Der Piazza Venezia und das Denkmal Viktor Emanuels boten einen
unvergeßlichen Anblick . Der König , die Königin , die Königtnwitw «
und die Prinzen begaben sich unter riestgen Ovationen nach dem
Denkmal, wo der König die den Fahnen verliehenen Verdienstmedaillen
verteilt «. Goldene Medaillen erhielten 52 Infanterieregiment «! und
ein Artillerieregiment , ferner wurden 15 silberne Medaillen und
7 Bronzemedaillen verliehen , sowie zwei ehrende Belobignnge « er¬
teilt . Zahlreiche Abgeordnete , Generale , Admirale , hohe Staats¬
beamte, Veteranen und Schüler nahmen an der Feier teil .

Der Kriegsminister feierte in kurz «, Rede die Tapferkeit der
Armee und betonte , daß die ganze Nation und die Armee und Marin «
sich in der hohen idealen Pflicht gegen das Vaterland um den König
schare. Während der Verteilung der Medaillen an die Fahnen läute¬
ten die Glocken des Kapitols und der Engelsburg . Vom Marius -
und Janikulus -Hügel wurden Salven abgegeben. Die Musik spielt«
patriottsche Hymnen . Nach der Beendigung der Feierlichkett zagen
die Fahnendeputationen nochmals durch dle Tore des Quirinals .

China.
= llrga , 19. Jan . (Tel .) Der Hntuchl« hat jetzt das im Oktober

1912 an ihn gelangte Telegramm Puanschilais beantwottet und
darin betont , er könne von einer Bereinigung der Mongolei mit
China , dem selbst ein Bürgerkrieg ln seine« südlichen und nördlichen
Provinzen drohe, kein « Red« sein.

Das russisch-mongolische Abkomme« hätte der Mongolei ihre
Selbftändiglrit zur Sicherung ihrer historischen Eigenart und gegen
gesetzlich« Eingriffe Chinas gebracht. Der Hntuchtu warnt ferner
China vor der Absicht , die mongolische Frage mtt Waffengewalt zu
entscheiden .

Amerika.
Ewiger Zollkrieg .

.<=» Washington , 19 . Jan . (Tel .) Da Argentinien gegen die Lin -
sührung eines Vorzugszolles auf amerikanischen Weizen opponiert ,
befürchtet HMN einen Zollkrieg mit Argentinien .

Dadische Chronik.
-f- Karlsruhe , 20 . Jan . Im Jahre 1912 wurden 44 Apothe¬

ker, welche die pharmazeutische Prüfung vor einer der Prü¬
fungskommissionen in Heidelberg , Freiburg und Karlsruhe be¬
standen und die Bestimungen über die Gehilfenjahre erfüllt
hatten , die Approbation , als Apotheker für das Gebiet des
deutschen Reiches erteilt .

) - ( Karlsruhe . 20 . Jan . Die Nummer 3 des Gesetzes¬
und Verordnungs -Blattes enthält eine Verordnung des Mini¬
steriums des Innern , die Abänderung der Landesbauordnung
betreffend.

B . C. Karlsruhe . 20 . Jan . Die kaiferl . russische Regierung
hat für fremde Handlungsreisende neue Bestimmungen heraus¬
gegeben . Diese Bestimmungen können bei den Bezirksämtern
und Handelskammern eingesehen werden.

A- Liedolsheim (A . Karlsruhe ) , 20 . Jan . (Privattel .)
Heute brach in dem Anwesen von Adolf Hager Feuer aus , dem

eine Scheune, ein Holzjchopf und die Schweines» ! « pm Qpftt
fielen.

0 . Mannheim , 20 . Jan . Borgest« » « ucht WA ( tat
82 Jahre alte Mit » « in ihrer Wohnnng mm he» WM Mta
brach dabei den rechten Arm . Infolge ANii »fch» i ch« ftHHtfe
sie sich nicht erheben vnd wurde erst morgens 8 Ahe vom
bewohnern aufgeftmden und in das Krankenhan » verbracht . —
Wie aus Ludwigshafen gemeldet wird , geriet bet de« Haftu »
bauarbeiten der 22 Jahre alte Erdarbeiter SBatt » tat et» ««
Materialzug und wurde sofort getötet .

VT . Mannheim . 20 . Jan . Da- wchw nW iW f Heck Mt
Samstag den 25 Jahre alten Mullerbursche« Aftt » FetDwnitz.
aus Ditwar bei Tauberbischofsheim zu 18 Jahre « Stchthaus
und 10 Jahren Ehrverlust verurteilt . Zetgowitz hatte d« drei
Jahre alte Kind seiner Geliebten , einer Landwirtstochter , um
der Unterhaltspflicht zu entgehen , durch Vngt eßr» « » Vach«
saure getötet .

-4- « einhei « , 20 . Ja «. Peter GeWer utad dessen Etzchrau
Katharina geb . Hannemann (in zweiter Ehe) , wohnhaft Schwei-
zergasse , feiern heute gokdene Hochzeit.

l-p- Eberbach. 20. Jan . Rotzhaarftbr tt au t August Meier
und seine Ehefrau Karoline geb . Sa « r begingen vorgeHern da«
Fest der goldene« Hochzeit . Herr Meier ist im 80. uud ftine
Ehegatttn im 70. Lebensjahr «.

# Adelsheim . 20 . Jan . Im hiesigen Amtsge fstugubs « achte
letzte Woche ein fett Mittwoch eingefperrter junger Mann
feine« Lebe« freiwillig ein Ende.

) ( Lauda , 10. Jan . Der in der Lehmgrube beschäftigte
ledige Arbeiter Spänkuch ans Königshof« wurde durch
herabstürzend« Erdmasse« verschüttet und bannte nur »och als
Leiche hervorgefchafst werden.

Tanbcrbischofshei« . 20. Za». Pfarrer Kiefer in
Königheim hat fein Antt als erzbischöflicher Echulinfpektor
aus Gesundheitsrücksichtenniedergelegt . An seine Stelle tritt
Stadtpfarrer Epp -Tauberbischof»heim, der vom Freiburger
Ordinariat zum erzbischöflichen Schulinfpektor ernannt wurde .

X Tauberbischofsheim, 20 . Ja « . Bei der a» letzten Samstag im
Hotel „Badischer Hof" dahier stattgefundenen Konferenz der Lehrer
des Bezirks Tanberbifchofshei « hielt Herr Senrtnar -Mufiklehrer Fr .
Schlager einen höchst instruktiven , beifällig ausgenommen«« Vortrag
über den Gesang in der Bokksschnl « «nd eine Besprechung der schon
vielfach eingeführtsn „Autenrietfchen Ltederheste". Der in Aussicht
gestellte praktische Toll wird wahrscheinlich in einer Frühjahrskon¬
ferenz folgen.

0 Werthei « , 20 . Jan . Der Bahnarbeiter Zembfch zog sich
auf dem hiesigen Bahnhof « im Dienst ein« ffeoeve QuetOnng
zu . Ob die Verletzung lebensgefährlich ist, konnte «och nicht
festgestellt werde«.

- i- Kehl , 20. Jan . Die Militärverwaltnng ftügt dem
hier und dort erörterten Schutz der Rhrinbrückrn im Kriegs¬
fall« anscheinend ans einfachere «nd praMschere Art Rech¬
nung , als wie öfters schon vorgeschlagen wurde , nämlich die
Brücken mit einem Drahtnetz zum Auffangen etwaiger von
Flugzeugen geworfener Sprengmittel zu überfpanne « . Ge¬
stern vormittag fand nämlich laut „Kehler Ztg ." eine Er¬
probung des Beschießen » von Flugzeugen durch ein auf dem
Rheinbrückenkopf aufgestelltes Maschinengewehr durch die
Maschinengewehrkompagnie de« Infanterie -Regiment » Nr . 106
statt . Dem Versuch wohnte eine größere Anzahl Offiziere
bei. Die Aufstellung des Maschinengewchr» war derart an¬
geordnet , daß Flugzeuge über den beiden Rheinbrücke» mit
Erfolg unter Feuer genommen «»erden konnten.

i# Lahr , 20. Jan . Während einer Hebung einer Kompagnie
des hiesigen Infanterie -Regiments Rr . 169 i« Gewann
Schwöllbach stürzte ein Musketter einen jähen Abhang hinab
und blieb unten halt betäubt liegen . Später kam er wieder
zu sich und wurde dann nach der Kaserne gebracht. Er hat am
Halse und an den Armen starke Schürfungen erlitten . Dadurch,
daß der Soldat den Helm ttug , war er am Kopfe geschützt.

: : Wolfach, 20. Jan . lieber da» Befinde, der fünf sich
rm hiesige « Spital befindlichen bei der Dynami texplofiion
schwer verwundeten Männer erfährt der „Kinzigt ." dah der
Zustand des Georg Pöschel hoffnungslos ist ; bei den andern
hier hat sich der Zustand zwar nicht oerschlimmett, t» mutz
aber erst der weitere Verlauf der Wundheilung abgmoartet
werden, bevor man von einer Beseitigung der Lebensgefahr
sprechen kann.

A Wolfach, 20. Jan . Letzte Woche kamen auf der Kinzig
eine große Zahl tote, Fisch« geschwommen ; offenbar muß je¬
mand ein größeres Quantum Säure oder Lauge in das Wasser
haben laufen lassen, «nd zwar wurde festgestellt, daß das ver«
rorbene Wasser aus der Schiltach von jenseits der Grenze kam .
Den Fifhpächtern erwächst durch diesen Leichtsinn großer Scha¬
den, die amtliche Untersuchung ist eingelegt .

vst genug Gelegenheiten haben , sich mit ihrem Bräutigam
öffentlich zu zeigen. Die Toiletten , die sie neuerdings trug ,
wurden direkt aus Paris bezogen und erregten in dem kleinen
bescheidenen Dellburg berechtigtes Aufsehen. Frau von Leerse «
hielt sich von allem fern , aber sie freute sich innerlich , wenn man
da» Brautpaar ehrte und feierte .

Christa wäre gern zu Haus geblieben , aber gegen das
mütterliche Gebot gab es kein Widersetzen und so begleitete sie
Karl August und Jula überall mtt hin . Jetzt , in ihrer inneren
Zerrissenheit , tat ihr das abwechselnde Leben ordentlich wohl.
Sie kam gar nicht zum Grübeln und das war vielleicht gut so.
Freilich wurde aber auch ihre Zuneigung zu Jula immer kleiner,
je näher sie sie in ihrer ganzen Oberflächlichkeit kennen lernte .
Nur war sie sich noch nicht klar : War die Art und Weise, mit der
Jula sie behandelte . Naivität —' das harte Wort Dummheit
wollte Ehrifta nicht anwenden — oder tat sie ihr absichtlich weh!

Anfang , hatte sie all die kleinen Ausfälle und Gereizt -
heile » übersehen; sie wollt« keine Mißstimmung heraufbeschwö-
rA| > Do merkte sie eines Tages aus verschiedenen Aeußerungen
deß -Mttter direkt , daß Jula gegen sie hetzte . Sie hatte gehofft,
diese 'Verlobung würde dazu beitragen, die Spannung , die
zwischen ihr und der Mutter herrschte, etwas zu lösen, und nun
vertieft « sie sogar. Ein « große Traurigkeit und Nieder-
g-fchlegeu- et^ bemächtigte sich ihrer von neuem.

Ada Jerlling . die inzwischen zurückgekehrt war , war ihr
einziger Troß . Aber nur ganz heimlich konnte sie sich zu
ihr schleichen, «nd auch das nur sehr selten, da die neuen
Verpflichtung '?« sie beinahe völlig in Anspruch nahmen .
Christa sehritt» ordentlich die Verheiratung ihre » Bruders
herbei. Erst bann wurde ja auch fi« wieder freier .

Im Febrnsr sollte di« Hochzeit stattfinden . Jula wollte
nicht länger warten , denn sie gedachte ihre Hochzeitsreise,
die einige Monat « dauern sollte nach dem Süden zu machen .
Inzwischen mußt« die Villa , die der alte Warbura für das

waigen Wunsch ihres Lieblings waren die Eltern dabei
eifrigst bemüht zu berücksichtigen . Aber Jula war viel zu
indolent , eingehende Wünsche zu äußern . Sie überließ es
ihrem Bräutigam , der einen so „himmlischen" Geschmack
hatte . Karl August aber traf seine Bestimmungen und ging
dabei von dem Standpunkt aus , daß nichts zu schön oder
teuer sei, um sein künftiges Heim zu zieren.

(Fortsetzung folgt .)

Theater. Kunst «nd Wissenschaft .
oc. Karlsruhe, 20 . Jan. Herrn Dr. Casimir Fajan» aus

Warschau ist mit Genehmigung des Eroßh . Unterrichtsministe¬
riums die venia legenti als Prioatdozent für die Fächer der
physikalischen Chemie und Elektrochemie an der Technischen
Hochschule Karlsruhe erteilt worden .

Berlin , 18. Jan . (Tel . ) Hermann Bahr » „Prinzip "
fand bei seiner Erstaufführung im Berliner Lessingtheater
nur geteilten Beifall . Der Regie — durch Brahms Tod ver¬
waist — gelang es nicht , ein einheitliches Spiel zu erzeugen,
trotzdem die Schauspieler an und für sich ihr Bestes gaben.

— Berlin , 20 . Jan . (Tel .) Gestern fand eine Sitzung
des Komitees „Hilfe für die Forscher im Polareise " statt . In
der Sitzung wurde bestätigt , daß die Sammlungen für die
verunglückte Expedition Schröder-Straaz einen erfreulichen,
aber noch nicht ausreichenden Erfolg hatten .

=; Hall« , 19. Jan . ( Tel .) Der Esangelifch -Soziule Preßverdand
kür di« Provinz Sachsen, der seit zwölf Jahren volkstümliche Flug¬
blätter unter dem Sammelnahmen : Der Wegweiser herausgibt , hat
einen Preis von 199 Jt ausgesetzt für di« Abfassung eines zweifeitt-
gen Flugblattes über „Die sozialen Aufgaben der gebildete« Miid-
chenwelt." Die nässeren Bedingungen verschickt die Geschäftsstelle
des Br -stvc ^stunsc:-, Halle a . S ., Stcinweg 7 .

— Hamburg , 19. Jan . !? *!_) In dem Drama „Sänke Erichsen"
.wMe Ml̂ SrenWt« mttjkAm T^nnöHe dvsMtames

dessen Lebensinhalt mir noch die Rückkehr zur Heimat ist «nd btn Hei
Heimat verstößt und dis in den Tod verfolgt . Ab« das Schicksal
dieses Defetteurs , der all fein Handeln der Willensurrfreihett feiner
von der Heimat und dem Leben festgesetzten Att aufbürdet , kan« nicht
erschütternd wirken . Manches schöne Wort «nd manches tieft Sym¬
bol findet man in dem Werk, aber sie entschkllügen nicht für den
geradezu schmerzlichen Mangel an Bühnentechnik und »wirffa mkeit .
Die Regie Jetzners bei der heutigen Uraufführung tat Thnlin -Thea -
ter und di« Darstellung wandten alle Liebe «nd Eorgftit auf , dia
man Frenssen schuldet . Das Publikum verhielt sich nach den beiden
ersten Akten ganz teilnahmslos ; nach dem dritte » war der Beifall
und das Rufen nach dem Dichter, der nicht erschien , ztemAch lohnst ,

Zum Wettfinge» um de« Aaiserpreiä
ssä Frankfurt a . M ., 19 . Jan . (Tel .) Zu dem ttn Rai hier

stattfindenden Kaiserpreis -Wettfingen haben sich definitiv <6
Verein « mit 10 800 Sängern angemeldet , gegen 84 Verein « mit
9000 Sängern im Jahre 1909 . Der kleinste verein zählt 189
Sänger , der größte verein 488 Sänger . Den größten Teil de«
wertstreitenden Vereine stellt wieder das Rheinland .

Der Kaiser wird mtt dem gesamten Haft an allen drei
Tagen dem Preisstngen beiwohnen . Die Veranstaltung ist ft
getroffen , daß an den ersten beiden Tagen je 18 Vereine fingen
und am letzten Tage der Rest von sieben Vereinen anstritt .

Unwetter .
" Berlin , 20 . Jan . (Tel .) Gestern abend wurde die Matt

Brandenburg von einem starken Gewitter , verbunden « tt
Hagelschlag und Schneestnrm heimgesucht .

jt . Rewyork , 20 . Jan . (Tel .) Ein furchtbarer Stnr » in
der Stärke von 186 Stundenkilometer richtete schwer«« S chade»
an . Viele Personen wurden verletzt. Zahlreiche Brände nah»»««
bei dem herrschenden Orkan groß« Dimensionen an . Eine Per¬
son wurde vom Sturm unter ein Automobil geschlendert und
sofort getötet . Ein . Matrose wurde von Bord seines Schiffes iu

eHcottL -jtaa &eiL tikmttm aiUfeiikti
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$ Donaueschingen, 20 . Jan . Das 7jährige Töchterchen des

kchreinermeisters Schneckenberger kam beim Schlittenfahren zu
Fall . Ein Skiläufer fuhr dem Kind in die Flanke und stürzte

so unglü lich zu Boden, daß dem Mädchen die Spitze eines
Schneeschuhes in den Leib drang . An dem Aufkommen des Kin¬
des wird gezweifelt.

□ Astersteg (A. Schönau ) , 20 . Jan . Unter dem Vorsitz des
Großh. Amtsvorstands, Herrn Oberamtmann Tritscheler , fand
am Samstag abend BLrgermeifterwahl statt . Von 62 Wahl¬
berechtigten stimmten 58 ab . Hiervon entfielen auf den seit¬
herigen Ortsvorsteher Herrn Roman Dietsche, Fabrikant,
57 Stimmen . Dietsche ist an der Spitze der Gemeinde feit
24 Jahren und tritt in die vierte Periode seiner Amtstätigkeit
als Bürgermeister ein. Ein Bankett versammelte die Gemeinde -
bewohner abends im Gasthauszum „Engel".

: ! : Radolfzell, 20 . Jan . Bei der Bürgerausschuhwahl
erhielten in der zweiten Klaffe der Erotzblock 5 und das Zen¬
trum 5 Sitze.

O Konstanz , 20 . Jan . In dem benachbarten Emmishofen
ist der frühere Konstanzer Stadtpfarrer Karl Heinrich Kaiser
nach längerem Leiden gestorben . Er ist im Jahr 1832 in
Meißenheim geboren und wurde im Jahre 1851 unter die evang
Pfarrkandidaten ausgenommen . Nachdem er vom Jahr 1860
als Pfarrer in Gallenweiler tätig war , wurde er im Jahr 1866
als Stadtpfarrer in Konstanz gewählt . Hier war er bis zu
seiner vor einigen Jahren erfolgten Zuruhesetzung ununter,
brachen tätig und hat sich in der Wohltätigkeit während diese '
Zeit ganz besonders hervorgetan.

! ! Konstanz , 20. Jan . Hier wurden wieder zwei Saccha-
rinschmuggler , zwei Ita liener, festgenommen .

Ein Lustmord in Pforzheim .
% Pforzheim, 19. Jan . Gestern liefen Gerüchte, die zum

teil mit grauenerregenden Einzelheiten versehen waren, durch
die Stadt , daß die, wie gemeldet , seit Dienstag vermißte 10jäh -
rige Mina Staib aus der Büchenbronnerstraße jetzt gefunden
sei. Es ist noch keine Spur von dem Mädchen gefunden, trotzdem
Feld, Wald und Waffer abgesucht wurden. Vonseiten der
Staatsanwaltschaft werden für die Auffindung der Vermißten
200 Mark und von privater Seite , werden 100 Mark Beloh¬
nung ausgesetzt . Die Nachforschungen nach dem vermißten Kind
werden umfassend und systematisch betrieben. Gestern früh
8 Uhr rückten wiederum 30 Polizeibeamte vom Rathause in
Brötzingen aus , um über den Wallberg eine Streife in den
Jspringer Wald zu veranstalten.

Pforzheim, 20. Jan . (Tel.) Die vermißte zehnjährige
Mina Staib ist das Opfer eines Lustmordes gewor¬
den. Der unbeschäftigte 19jährige EustavKlaile hat ge -

standen » das Kind auf einem Acker eingegraben zu
haben.

ö . Pforzheim, 20. Jan . (Privattel .) Zu der Verhaf¬
tung des Mörders der 10jährigen Mina Staib wird uns von
unserem Korrespondenten noch gedrahtet: Der Mörder der
Mina Staib wurde gestern abend festgestellt . Es ist der
19jährige Fabrikarbeiter Klaile aus Brötzingen, deffen El¬
tern, brave, ehrsame Leute , in Brötzingen wohnen. Die
Mutter fand in der Tasche ihres Sohnes ein Zopfband . Auf
Befragen gestand Klaile schließlich den Lustmord ein. Am
gleichen Abend erfolgte noch die Verhaftung des Mörders.
Rach Bekanntwerden der Verhaftung sammelte sich vor dem
Arrestlokal eine Volksmenge an, die drohte , den Mörder zu
lynchen . Die Aufregung über den Mord ist hier außerordent¬
lich groß. Das Kind ist noch nicht aufgefunden. Es soll in
einem Krautgarten an der Enz vergraben sein .

Donauverstckerung und Murgwerk im württem-
bergischen Landtag .

— Stuttgart , 20. In der Generaldebatte zum Etat führte
der Minister des Innern von Fleischhauer u . a. aus : Zur
Donauverstckerung sei dieser Tage eine Note der badischen Re¬
gierung eingegangen, worin wenigstens Räumungsarbeiten im
Flußbett bei Möhringen in Aussicht gestellt werden; er (der
Minister) muffe sagen , er hätte eine weitergehende Antwort er¬
wartet . (Zuruf : Bundesrat !) ; immerhin aber habe er den
Eindruck, daß in Baden der aufrichtige Wunsch nach einer Ver¬
ständigung mit Württemberg bestehe. Sollte wider Erwarten
eine Verständigung nicht herbeigeführt werden können , so
müßten wir uns an den Bundesrat wenden, oder die obwalten¬
den Streitigkeiten einem Schiedsgericht unterbreiten.

Was das Murgtalwerk anlangt , so kann Baden auf seinem
Gebiet derartige Anlagen erstellen . Wenn eine Stauung bis
auf württembergisches Gebiet übergreifen sollte , dann werden
wir die nötigen Schritte unternehmen. Jedenfalls werde ich
die Angelegenheit, mit der ich mich noch nicht befassen konnte ,
im Auge behalten und die württembergischen Jntereffen in je¬
der Hinsicht wahren.

Aus der Residenz.
Karlsruhe, 20 . Januar.

-st- Hofbericht. Der Grohherzog hörte im Laufe des Sams¬
tags die Vortrüge des Geh . Legationsrats Dr . Seyb und des
Eeheimerats Dr. v. Nicolai . Abends wohnten der Großherzog
und die Großherzogin dem zweiten Ball bei dem Staatsminister
Dr. Freiherrn ». Dusch und Gemahlin an.

A Der Großherzog und die Eroßherzogin, sowie Großher »
zogt« Luise wohnten am gestrigen Sonntag , vormittags 10 Uhr.
dem Gottesdienst in der Schloßkirche bei, der von Hofvikar
Brand! abgehalten wurde .

A Der altkatholifche Bischof Dr . Georg Moog traf gestern
nachmittag 4 .39 Uhr, von Bonn kommend, hier ein und hat für
einige Tage im Hotel „Germania" Wohnung genommen.

A Geh. Oberfinanzrat A. Danner, bei der Oberrechnungs -
kammer, wurde auf Ansuchen unter Ernennung zum Geh . Rat
2. Klaffe in den Ruhestand versetzt. Geh . Rat Danner , 1846 zu
Eppingen geboren , war zunächst Sekretär beim kath . Oberstif-
tungsrat , kam dann nach Freiburg, Lörrach und Stockach und
wurde 1883 zum Finanzrat bei der Steuerdirektion, jetzt Zoll-
und Steuerdirektion, 1894 zum Geh . Finanzrat , 1902 zum Vor¬
sitzenden Rat und zum Kollegialmitglied bei der Oberrech-
nungskammer , 1904 zum Geh. Oberfinanzrat ernannt.

A Der Verkehr am hiesige« Hauptbahnhof war am gestri¬
gen Sonntag infolge der in der Nacht niedergegangenen Re¬
gengüsse ein weniger frequenter wie sonst. Dies machte sich
besonders bei den Frühzügen bemerkbar , die bei günstiger

: Witterung stets gut besetzt find. Trotzdem ließen es sich viele
WnUiUfr (l> TifiiTlm nirfil iirTunrn ihrr sisimhnt'n Ausft Sg«

nach den herrdlichen Bergen und Tälern der näheren und
weiteren Umgegend zur Ausführung zu bringen. Gegen
Mittag und am Nachmittag konnte ein erfreulicher Zuzug
aus der Nachbarschaft konstatiert werden, was sich alsbald

auch in den Eeschäftslokalen , Wirtshäusern und Dergnügungs-

lokalen bemerkbar machte.
«f Probeaufftieg des Ballons „Karlsruhe". Der neue Ballon

des Karlsruher Luftfahrtvereins unternahm am gestrigen
Sonntag seine erste Probefahrt unter Führung von Direktor
Oeffner-Kaiserslautern mit 3 Herren aus Karlsruhe . Die Ab¬

fahrt bei böigem Wetter war nicht ganz leicht , doch stieg der
Ballon um 10Vs Uhr rasch hoch und zog nach Nordwesten davon.
Leider schneite es anhaltend, sodatz die Fahrt nicht sehr weit

gehen konnte . Die Landung erfolgte im Walde bei Geilen¬
kirchen an der Linie Crailsheim-Heilbronn. Zahlreiche Helfer
unterstützten die Luftschiffer bei der Bergung und halfen Bäume
fällen. Möge die nächstens erfolgende Tauffahrt des neuen
Ballons „Karlsruhe" ebenso gut vonstatten gehen .

q , Arbeiterbildungsverein. Heute (Montag) abend SVs Uhr
spricht im Hause des Vereins Wilhelmstraße 14 Herr Dr. M . Henglein,
Privatdozent an der Technischen Hochschule über „Der Kohlrnbergban
und sein« Erfahren". Der Vortrag wird durch Lichtbilder illustriert
sein . Der Besuch des Vortrages ist unentgeltlich. Gäste find will¬
kommen.

A Der „Deutsche Abend ", welchen die Franengruppe des V . D.
A . von Montag veranstaltet, soll weitere Mittel für die Erhaltung
des bedrohten Deutschtums im Ausland bringen. Der Reinertrag
des vorjährigen Abends hat sehr nützliche Verwendung gefunden für
die Ueberschwemmten in Blumenau (Brafilien ) , das deutsche Kinder¬
heim in Stanislau (Ealizien ), die deutschen Dorffchulen in Bosnien»
das Diasporawaisenhaus in Hermannstadt (Siebenbürgen) , Kinder,
garten und Schulen in italienisch sprechendem SLdtirol » die armen
deutschen Bergschulen in der welschen Schweiz, für einen Vorkämpfer
der Schwaben in Südungarn, sowie für deutsche Weihnachtsfeiern
in Böhmen, Nordmähren, Steiermark und welscher Schweiz. Maß¬
gebend für die Vereinsarbrit des V . D . A . ist der Wahlspruch „Nicht
politisch oder religiös ändern , sondern »olksdeutsch erhalten." Stän¬
dig lausen neue Hilfsgesuche ein. Deshalb wäre ein guter Ertrag
des Deutschen Abends willkommen .

Konzert . Wie schon bekannt , findet das Konzert des - linden
Tonkünstlers Wilh . aus der Wirsche, Pianist, unter Mitwirkung von
Frau Anna Rößler, Sopran, und Herrn Heinrich Bienstock am Kla¬
vier am 21 . Januar im Museum -Saal statt. (Siehe Inserat.)

§ Zm Bahnhofswartesaal gestürzt . Am Samstag nachmittag
1 Uhr stürzte im Wartesawl 3 . Klaffe des Hauptbahnhofes eine 44
Jahre alte Dame aus Freiburg infolge Ausrutfchens derart zu Boden,
daß fie sich in ärztliche Behandlung begeben mußte .

_L Gefährdung des Publikums durch einen betrunkenen
Chauffeur. Gestern mittag kurz vor 12 Uhr fuhr ein hiesiger
Autodroschkenhalter mit seiner Autodroschke in raschem Tempo
und in angetrunkenem Zustand durch die Kaiserstratze . Beim
Einbiegen in die Karlfriedrichstraße kam er infolgedessen aus
den westl . Gehweg und fuhr in das dort verkehrende Publikum
hinein. Dabei wurde ein Fräulein erfaßt, zu Boden geworfen
und am Kopfe und linken Arm verletzt. Um weiteren Schaden
oorzubeugen , wurde der Droschkenhalter, bis die Trunkenheit
vorüber war, in polizeiliches Gewahrsam genommen.

Der 1. Karlsruher städtische Maskenball .
Ms. Karlsruhe, 20. Jan . Lustig , lustig, Kinder, die Fa-

chingszeit in diesem Jahr ist halt so kurz, doppelt und dreifach
o lustig müßt ihr sein und sechs mal soviel tanzen wie sonst,
wenn ihr Euch von all der Lberschäumenden Narretei und Le¬
benslust, die in dieser gesegneten Karneoalszeit jedem auch nur
halbwegs anständigen Menschen im Kopf, Herz und Tanzbein
teckt, einigermaßen erleichtern wollt !

„So eine Nacht — ist eine Pracht — wenn man fie richtig
verbracht !", so ist der Refrain zu einem famosen Twostep, der
m dieser denkwürdigen Nacht des ersten städtischen Festhalle-
Maskenball mit besonderer Jnnbrunst getanzt wurde . . . Nun
ist sie vorbei, die Nacht, die eine Pracht sein sollte, und alle die
mit dabei und noch mehr , alle, die nicht dabei waren, nehmen
nun die Zeitung zur Hand , um zu sehen, was es dort über die¬
sen Festball zu lesen gibt, was der gewiffenhafte Chronist da¬
rüber zu berichten hat . . . Nun also, hört, ihr lieben Leut'

und laßt ' Euch sagen : Die festlich mit Tannenguirlanden .
bunten Fähnchen und Papierblumen geschmückten Säle waren
voll, sehr voll, wenn auch keinesfalls überfüllt. Die Leib-
Grenadier- und Leib-Dragoner-Kapelle spielten unermüdlich
alles , was man sich nur wünschen konnte, Walzer, One-step.
Two-step, Polaka-Mazurka , Lancier und Franxaise. Diele Hun¬
derte von Paaren drehten sich fast ohn' Unterlaß im Tanz , la»
chend und scherzend , schmiegsam und biegsam . An allen Tischen
perlte goldener Wein und schäumte der Sekt . . . Und doch , und
doch ! Es fehlte etwas, es fehlte die allgemeine Maffenstim-
mung , wenn man so sagen kann. Alle Narren und Närrinnen
die sich kannten waren vergnügt, ja, sehr vergnügt unter sich ,
aber die fidele Stimmung dieser einzelnen Vekanntengruppen
hatte nicht die zündende Kraft von Gruppe auf Gruppe über ,
zugreifen und eine allgemeine Maffen -Fidelitollität hervorzu.
bringen. Und das ist schade, sehr schade und liegt so ganz und
gar nicht im Sinne des Prinzen Karneval , der will , daß wäh¬
rend der kurzen Zeit seiner Herrschaft aller Kastengeist und alle
Standesunterschiede beim Teufel sind und alle sich nur fühlen
al« gleichberechtigte Untertanen in seinem fröhlich -närrischem
Reiche. Nicht ein griesgrämiger, nörgelnder Geselle spricht
aus diesen Zeilen , sondern einer, der den echten, rechten Kar-
neval in vielen anderen Städten des deutschen Vaterlandes
kennen gelernt hat und nun von Herzen möchte, daß der wirk¬
lich unverfälschte Geist des Prinzen Karneval auch hier in
Karlsruhe lebendig wird, so lebendig, als möglich . Alle lebens¬
lustigen Leute haben in dieser so rasch dahingehenden Fa-
' cbingszeit den lebhaften Wunsch, so heiter und fidel zu sei«
als irgend möglich. Das ist gewiß! Aber ebenso gewiß ist auch
daß sich zu gutcrletzt einer vor den anderen „geniert"

, wie der
chöne Ausdruck lautet.

Doch nun genug hiervon, ein „Profit der Gemütlichkeit !"

vorerst , und dann laßt mich berichten , welche Masken preis¬
gekrönt wurden :

Der Wettbewerb um die ausgesetzten Preise von inSgesanlt
800 Mark bot weder quantitativ noch qualitativ hervorragen¬
des. Das hat dann auch das Preisgericht dadurch dokumentiert,
»aß es weder dte vorgesehenen 1. Herren - und Damenpreise zu
;e 100 Mark , noch den vorgesehenen Gruppenpreis von 150 Mk,

zuerkannte . Den auf 80 Mark herabgesetzten 1. Herrenprriv er¬
hielt ein als „Gemüsefrau " verkleideter junger Mann , der ein
Kleid an hatte, das über und iiber mit Gemüse aller Art be-
ttt &tvoax , dazu eine Halskette von Zwiebeln und Rüben und .

_
Sltte 3

einen aufgespannten Schirm trug, deffen Bezug einem GemSfw
garten glich.

Den auf 70 Mark festgesetzten 2. Herrenprei » rmnche de«

„Launigen Welt"
» einem Pierrot , zuerkannt, der vo« de»

Knien bis zum Halse in einen in leuchtenden Farbe« gemalte«
Globus steckte und von einem goldgestiNtte « blanen Schirm
überdacht wurde .

Den 3. Herrenpreis von 40 Mark schielten
Kalepp", zwei Männer, die in der altteftamentarische» Roll«
als Kundschafter aus dem gelobten Land auf der Schulter ge¬
meinsam eine Stange trugen, an der eine gewaltige Wein¬
rebe mit dunkelblauen Trauben in der Große von Hühnereiern
hing.

Den 4. Herrenpreis von 30 Mark erhielt der „Besuch »»»
Land " und den 5. Herrenpreis von 20 Mark erhielt »D«

Laster", ein junger Mann, der seinen schlanken Körper in ein

sehr dekolletiertes, schwarzes, enganliegendes Atlaskleid ge¬
hüllt , sein bartloses Gesicht bleich geschminkt hatte «ud «in«

Perücke von rabenschwarzem Kraushaar trug.
Der auf 80 Mark herabgesetzte 1. Damenpreis wurde de ,

„Mode 1813". einer jungen Dame aus Wiesbaden zugesprochen,
sie ein Libertykleid mit rosa Perlenüberwurf und weißen
Fransen trug und dazu das moderne Armband am Fußgelenk,
die moderne Halskrause und einen Hut mtt weißen Pleureusen
und eine drei Meter lange Tourschleppe angelegt hatte.

Den 2. Damenprei» von 50 Mark erhielten „Marquis und
Marquise", zwei niedliche junge Damen in Puderperücke und

schwarz-gelben Atlasrock mit spitzenbefetzten Kniehosen.
Den 3. Dameupreis (40 Mark) erhielt „Rero und sei««

Lieblingsfrau "
» den 4. Preis (30 Mark) » das „Himmelblaue

Baby"
, den 5 . Preis (25 Mark) , Jbtx Hut"

, eine Dame mit
einer Art Reifrock und einem Kapotthut von erstaunlichen
Dimensionen. Den 6. Preis (15 Mark) , bekam „Suleima ",
den 7. Preis (10 Mark) , ein als „Negerin" angestrichenes
Fräulein und den 8. Preis (10 Mark) eine „Markgräflerin" ,

Der von 150 Mar! auf 100 Mark verkürzte 1. Gruppenpreis
wurde den Kameruner Nachtigallen" zugesprochen, einer

Gruppe von 4 Herren , die ein lebendes Reliefbild in der Weise
darstellten, daß fie in einer mitten im Saale aufgestellten
Wand, auf der sich die aus Pappmaches hergestellten Gebein«
von ein paar Negern plastisch abhoben , ihre schwarzgemalten
Gesichter bezw . Armee steckten und so musizierten .

Den 2. Gr»ppe«preis von 100 Mark konnten die „Kongo-

neger" einheimsen , eine Gruppe von jungen Leuten, die fast
gänzlich entblößt, braun gemalt, urrd überreich mit afrikani¬
schem Zierrat behängen , auf einer Matte kauerten und ihr«

langen Sperre schwangen.
Den 3. Gruppenpreisvon 50 Marl erhielt die „Tell -Paro .

die", eine Abteilung von 4 Herren , die verkleidet als Wilhelm
Tell und Sohn , Landvogt Geßler und ein Landsknecht mit dem
auf einer Stange hoch schwebenden Geßlerhut durch den Saal -'

zogen .
Der 4. Gruppenpreis von 50 Mark wurde den „188Serv"

zuerkannt , einer Winzerfamilie, die mit weintraubengefüllten
Bottichen und Keltergefäßen einherschritten .

Nach der Preisverteilung war eine einstündige Souper¬
pause und dann klang 's wieder durch den Saal : „Hüpf ' mein
Mädel und tanz' mit mir" und unentwegt wurde wefter ge¬
tanzt und gezecht , „denn das haben die Mädchen so gerne",
lim 4 Uhr in der Frühe hatte der 1. Städtische Maskenball sein
offizielles Ende erreicht und - man zog. noch in ein halb '

.Dutzend
Cafss , bis man sich schließlich trennte nirt dem Wunsche : „Roch
viel Vergnügen! " . . . . _

Städtischer Maskenball in Mannheim .
l . Mannheim, 20. Jan . Dem ersten städtischen Maskenball/

der am Samstag in den Sälen des „Rosengartens" stattfand, '

unterlag der Grundgedanke : „Karneval in Nizza". Der
Nibelungensaal war in eine Landschaft an der Riviera um¬
gewandelt . Aeber den ganzen Saal ging ein großer Blumen¬
bogen , die Wände waren mit Teppichen behängt, alles war mit
Orangen und Zitronen übersät und als abschließender Prospekt
an dem llebergang zum Musensaal diente eine große Wand¬
malerei mit Ausblick aufs Meer . Das Ganze wurde durch groß¬
artige Lichteffette hervorgehoben . Punkt 10 Ahr begann die
Preispolonaise , an der Spitze die Ballettmeisterin vom Hof¬
theater als Rosenkönigin mit ihren Feen , Käserchen und vier
Kakadus , dann schloffen sich die Preismasken an. Prachtvolle
und hauptsächlich originelle Masken waren wieder vettreten .
Der Balkankrieg und der „Kunstkrieg" Alt-Wichert wurden vor¬
trefflich dargestellt . Nach einem Ballett wurde von der Empore
aus auf die im Saal befindlichen Masken eine Blumenfchlacht
geschlagen . Während des ganzen Balls war ein recht karne¬
valistisches Leben und Trejben . Am Mitternacht erschienen die
Preisrichter in großer Diplomatsn-Uniform unter Vorantritt
einer französischenDragonerkapelle und eskottiert von einer Ab¬
teilung altfranzösischer Garde im Nibrlungensaal, am folgen¬
des Preisurteil zu verkünden : Gruppenpreise : 1. Hauskreuz,
2 . Balkankönige, 2 . Indianer , 3. Zeus, 4 . Mäunekenplakat.
Damenpreise: ein 1 . Preis wurde nicht vergeben, 2. Friede ,
3 . Kino . Anerkennungspreise: Maskenplakat , Schnitterinnen ,
Sonne in Nizza , Regen in Heidelberg , Margueriten, Bajadere ,
Täubchen , Alte Hexe und Orangen -Soubretten. Herrenpreise:
1 . Flugplatzkellner . 2. Coupist, 3. Waffenstillstand. 4. Alter
Musikus , 5 . Feudenheimer . Anerkennungspreise : Dolkssttmm«
und Volksblatt, Der zukünftige Hoftheaterintendairt . Im gan¬
zen wurden für 1500 Mark Preise verteilt . Die preisgekrönten
Damenmasken erhielten noch je eine blumengeschmückte
Standarte mit Schleife.

vom Zußballsport .
I 'r . Karlsruhe, 20. Jan . Die gestrigen Ligaspirle endeten samttich

mit glatten - regen der Platzinhaber . Sehr überraschet kommt der
hohe Sieg des „F.E . Freibur," mtt 6 :1 Torrn über die „Stuttgarter
Sportfreunde", die in letzter Zeit eine erhebliche Formoerbefferuug
gezeigt hatten. Durch den gestrigen Sieg rückt .Zreiburg" von der
letzten an die drittletzte Stelle in der Tabelle und hat mm vor „Sport¬
freunde "

. die jetzt seinen Platz eimrehmea, bei gleicher Spielzahl eine«
Punkt voraus . In Stuttgart sicherten sich die „Kickers" durch ihren
heutigen Sieg von 3Ä Toren , den sie gegen „Phönix -Karlsruhe "
davontrugen. dir Antrvattschast auf die Meisterschaft . „Phönix"
nimmt jetzt die zroeittetzte Stelle in der Tabelle ein und hat, wie a»ch
„Freiburg" und „Sportfreunde" , um das Verbleiben in der Lisa zu
kämpfen , ist letzteren gegenüber aber insofern im Borte« , als er eiu
Spiel mehr auszutragen, mithin die Chan» von weiteren zwei Punk -
ten als tziese hat. Das nächsten Sonntag dahier stattfindend« Zu-
sammentreffen zwischen „Phönix" und freiburg " ist daher von be-
fonderer Bedeut« « . Aller Voraussicht nach wird gs doch . „Spott*
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freunde " sein , die den Abstieg in die ^ -Klaffe unternehmen müssen
immerhin find lleberraschungen auch hierin nicht ausgeschlossen .

Das in Karlsruhe erledigte Ligaspiel des „Karlsruher Fußball .
Vereins " gegen „Verein für Bewegungsspiele -Stuttgarr " ergab einen
sicheren Sieg des elfteren von 5 :0 Toren ; bei der Paus « führte derselbe
mit 2 :0 . Die fair spielenden Stuttgarter konnten trotz großer Auf
opferung gegen das schnelle und sichere Zusammenspiel der Karlsruher
nicht aufkommen . (Bericht folgt .)

Die Ligatabelle gestaltet sich nun wie folgt :

Vereine : der
Spiele

gewon¬
nen

unent¬
schieden

ver¬
loren

Tor¬
sohl

1 . Pforzheimer Fußballklub . H 8 2 4 37 : 28
3- Stuttgarter Um»» . . 14 6 4 4 22 : 19
8. Stuttgarter Kickers . 12 6 3 3 2211
4 . Karlsruher Fußballverei» 10 5 8 3 25 : 11
6. L . f. B .- 2p . Stuttgart 13 6 8 6 21 : 30
». .Freiburger Fußballklub . 12 4 1 7 23 .- 23
7. Karlsruher Phönix . . 11 2 4 5 9 : 21
8. Stuttg . SpoitSireundr 12 S 2 7 14 : 28

Punkte

Wer wird nun Südkreismeister ? Diese Frage hält die Gemüter
ln Sportskreisrn in höchster Spannung und wird überall aufs eifrigste
erörtert . Drei Verein « kommen noch in Betracht : „Kickers-Stutt¬
gart " , die noch zwei Spiele (gegen „Sportfreunde " und „K . F .-B ")
auszutragen haben und günstigstenfalls 19 Punkte erreichen können,
oder „ Karlsruher Fußball - Verein "

, der noch vier Spiele (gegen „Verein
für Bewegungsspiele "

, „Sportfreunde "
, „ Kickers" und „Phönix " ) aus .

zutragen hat und 20 Punkte erreichen kann, oder „F .E . Pforzheim "
,

der mit 18 erreichten Punkten 6ts jetzt immer noch die Spitze der
Tabelle behauptet und in beschaulicher Buhe den Anstrengungen der
beiden Mitbewerber zusehen kann, oder kommt er endlich doch noch
zu einem Entscheidungsspiel ?

In Pforzheim fand ein Privatfpiel zwischen dem „I . F .E." und
dem „F .T . Nürnberg " statt , au» dem die Pforzheimer mit 4 :3 Toren
al » Sieger hervorgingen . Ein Prioatspiel der beiden „L -klasstgen"
Karlsruher Verein « „F .E . Mühlburg " und „Verein für Bewegungs¬
spiele " endete mit einem schönen Siege der Mühlburger von 5 :ü Toren .

u |

Uon der Luftschiffahrl.
--- Buenos -Aires , 20 . Jan . (Tel .) Der deutsche Flieger

Lübbe und die argentinischen Flieger Leutnant Origone und
Gefreiter Fel » unternahmen heute einen Flug von Vuenos -
Aires nach Mar del Plata . Leutnant Origone stürzte unter «
wegs ab und wurde getötet.

Ei« ernster Unfall de- TchL1te«Lanz«BallonS .
DT. Mahlsdorf, 20 . Jan . Der Ballon Schütte-Lanz ist am

Samstag in der sechsten Abendstunde von einem Unfall betroffen
worden . Er manövrierte schon den ganzen Nachmittag über Mahls¬
dorf und versucht« vergeblich , die Ballonhalle in Diesdorf zu er»
reichen. Infolge der gebrochene» Steuer « », gelang ihm dies nicht,
und die Insassen des Ballons versuchten sich an den Tauen auf die

i Erde herabzulassen . Beim Niedergehen verfing sich eine der Gondel »
in einem Hause in Mahlsdors -Süd in der Bülowstrahe . Bis abends

Uhr war es noch nicht gelungen , den Ballon wieder freizumachen .
Die umliegende Feuerwehr von Hoppegarten und Mahlsdorf und
das zur besonderen Bedienung des Schütte -Lanz -Dallons komman¬
dierte Infanterieregiment hielten den Ballon fest. Bei dem Herab -
lassen der Gondel versuchte ein Maschinist herauszuspriugen und
wurde dabei sehr schwer verletzt.

= Ober -Schöneweid «, 19. Jan . In das hiesige Königin Elisa¬
beth-Krankenhaus wurde gegen Abend der 21jährige Monteur Max

.« W^ A ^ MemichM'
eKggrestrt. der bei dem Unfall des „SchWe,

Lanz " einen Bein - und einen Oberarmbruch erlitten hat . Lebens¬
gefahr besteht nicht.

Ein Teilnehmer über de « Unfall .
— Berlin , 20 . Jan . lleber den Unfall des Schütte -Lanz -Vallons ,* der bekanntlich nach einer Adnahmefahrt am 8. Dezember 1912 fürden Preis von 700 000 M vom Reich angrkauft wurde , machte der

Lustfchiffkapitän Hoaold , der an der Fahtt teilnahm , der „Vosstfchen
Zeitung " folgende Mitteilung : „Wir stiegen um 2.18 Uhr nach¬
mittags in Biesdorf zu einer llebungsfahrt auf und gelangten nach
glatter Fahtt nach Potsdam . Plötzlich gaben die Führungen des
Höhensteuers nach und der Ballon wurde steuerlos . Mit aller Vor¬
sicht wurde deshalb di« Rückfahtt angetreten . Gegen 5 Uhr nach¬
mittags gelangten wir wieder in die Nähe von Biesdorf . In dem
Augenblick , als der Führer des Ballons , Hauptmann ». Jena , aufdem günstigen Landungsterrain bei Mahlsdorf landen wollte , warfein heftiger Windstoß de» Ballon zuröck , dessen Motor « nur noch
schwach arbeittten. Die hintere Gondel streifte das Dach eines Hausesund der Ballon rutschte auf dem Dachfirst des Hauses entlang . Es
wurde schließlich abgebremst.

« ei dem starken Aufprall brachen die Rundhölzer des Gerippes ,welch« di« schützende äußer« Hülle zerrissen. Als der Ballon etwaIS Meter über dem Erdboden schwebte , sprang der Maschinist Mayin di« Tiefe und zog sich bei dem Fall « inen schweren Bein- und Arm -
brnch sowie schwere Verletzungen an der Stirn zu Der Ober ,
maschinenmaat Metze verstauchte sich bei dem Versuch , aus der Gondelauf das Dach des Hauses zu klettern , an beide« Hände«. Sobald derBallon still lag, verließen die Insassen , fünfzehn Mann die Gondeln ,um das Luftschiff mit Hilfe der herbeigeeilten Hilfsmannschasten zubergen. Gegen 8 Uhr abends konnte der „Schütte -Lanz" vom Dach«
freigemacht und über die Kopenicker Chaussee nach der Halle in Bies -
darf transportiert werden . Man hofft, den Ballon in drei bis vier
Wochen wiederherstelle« zu können.

Permilchtes .
jt . Straßburg , 20. Jan . (Tel . ) Auf einer Stube der2. Kompagnie des Infanterie -Regiments Rr . 188 wurden die« emrhre gereinigt . Der 20jährige Freiwillige Paul Werke ausHagenau hatte sich dabei vor den Schrank einer, als jähzornigbekannten Soldaten gesetzt. Dieser fordert : ihn auf . den Platzzu verlassen. Es kam zu einem Wortwechsel, in dessen VerlaufWerle von seinem Kameraden mit einer Schere durch einenTtich zu Loden gestreckt wurde . Der Getötete war bei seinenVorgesetzten allgemein beliebt .^ ^0- Jan . (Priv . -Tel . ) Der Begründer desbekannten Warenhauses W . Werthrim , Herr Wolf Wertheim ,ist seit Donnerstag nachmittag verschwunden. Alle Nachfor¬

schungen nach dem bejahrten Manne sind bisher vollkommen
vergeblich gewesen . Wertheim , der schon seit Monaten an
einer Gemütsdepression gelitten hat . hat sich in ein Sanato¬
rium begeben, um dort Heilung zu suchen. Aus dieser Anstalt
ist er nunmehr verschwunden. Aus Briefen , die seine Frau und
der leitende Arzt des Sanatorium » von dem Verschwundenen
erhalten haben , geht nicht hervor , wohin sich Herr Wertheim
gewandt hat , und ob er vielleicht gar den Gedanken gehabt hat ,
sdh das Leben zu nehmen.

- - Leipzig , 20. Jan . (Tel .) Aus der Landstraße zwi-
Mlm GSHre « und Süldenaossa stieß gestern ein mit

vier Offizieren der Leipziger Garnison besetztes Auto
mobil mit einem zweispännigen Bierfuhrwerk zusammen.
Die Insassen wurden herausgeschleudert . Zwei
O s f i z i e re waren , dem „Lok.-Anz." zufolge, sofort tot
nach dem „Derl . Tgbl ." drei . Die ««deren Beiden , resp. der
Vierte , yatten das Bewußtsein verloren und mußten
lebensgefährlich verletzt ins Earnifonlazarett
bracht werden. Der Chauffeur ergriff dieFlucht und soll
sich erschossen haben. Die Pferde wurde« so übel zu¬
gerichtet, daß sie erschossen werden mußten.

SchiffS»N« fä !le .
— Swinemünde . 19. Jan . (Tel .) Bei Hämmeren au

Bornholm ist in der letzten Nacht der Hamburger Dampfer
„Haparauda " mit dem Bremer Dampfer „Minos " zusammen
gestoßen . Der „Minos " sank nach 10 Minuten . Seine 10 Mann
starke Besatzung wurde von der „Haparanda " ausgenommen
und hierher gebracht.

— London, 19. Jan . (Tel .) Das Motorschiff der „Ham
burg -Amerika-Linie "

, „Christian X .", das nach Balti
more bestimmt war , hatte schwere Stürm « auf dem Atlantischen
Ozean zu bestehen . Nachdem es bereits 85 Tage gegen dit
Stürme gekämpft und fast die Neufundlandbänke erreicht hatte ,
sah der Kapitän ein , daß es unmöglich fei , den Bestimmungsori
zu erreichen. Er ließ deshalb das Schiff wenden , um nach der
irischen Küste zurückzukehren . Mit teilweise unbrauchbaren
Maschinen langte das Schiff heute in Qeestown an . Die Nett
tungsboote sind verloren gegangen . Die Decks sind stark sie
schädigt . Einige Abteilungen stehen unter Wasser.

Zur Strandung de « „Beronese ".
--- Oporto , 19. Jan . (Tel .) Seeleute und Fischer rettete «

heute morgen unter großen Schwierigkeiten sechs Personen des
gestrandeten Dampfers „Beronese" und brachten sie in Sicher¬
heit . Dann kehrten sie an Bord zurück, um das Rettvngswerk
fortzusetzen . Vis um 10 Uhr morgens waren 90 Personen ge¬
borgen worden . Das Meer ist viel ruhiger geworden.

fr . Oporto , 19. Jan . (Tel .) Nach den Befürchtungen , daß
nicht alle Passagiere des „Veronese", der bei Leixoes Schiff
euch erlitten hat , gerettet werden konnten , trifft heute di«
Nachricht ein , daß alle Passagiere gerettet wurden .

jt . Lissabon, 20 . Jan . (Tel . ) Die portugiesischen Blätter
behaupten , daß von den 234 Reisenden der „Veronese" nur
191 gerettet und 43 tot seren. 24 Reisende, darunter
10 Kinder , werden vermißt . Nach einer anderen Meldung sollen
38 Reisende vermißt werden.

Letzte Telegramme
der „Kadifchen Presse".

- -- Berlin , 19. Jan . Der Kaiser empfing den Statt¬
halter Grafen Wedel, welcher auch zur Frühftückstasel geladen
wurde.

jt . Berlin , 19 . Jan . Der neue Staatssekretär des Auswär
tigen Amtes , von Jagow , ist zum Bevollmächtigten beim Bun¬
desrat ernannt worden . Er wird , wie der „L .-A." meldet, am
Mittwoch vom Papst « in Abschiedsaudien, empfangen und
am Freitag sein neues Amt antretcn .
Der deutsche Kaiser zum zweite« Make i» Palästina .

J>T . London. 19. Jan . Die englische Zeitung „Opinion "
schreibt : „Kaiser Wilhelm II . hat beschlossen, im Laufe des Fe
bruar eine zweite Fahrt nach Palästina und einen zweiten Pil¬
gerzug nach Jerusalem zu unternehmen .

Man kennt noch den tiefen Eindruck, den sein damaliger
Aufenthalt im heiligen Lande hervorrief und den seiner Rede
auf dem Oelberg . Angesichts der Verhandlungen über Frank
reichs Interessen im Libanongebiet und in Syrien ist der Reife
Wilhelms II . besondere Bedeutung beizumessen ."

Nachträgliches zur lrauzöfischen Präsidentenwahl .
— Berlin , 19. Jan . (SB . B .) Die „Rordd . Allgem . Ztg ." schreibt

in ihrer Wochenrundschau : „Die Wahl des bisherigen französischen
Ministerpräsidenten und Ministers des Aeußern Raymond Poincarö
zum Präsidenten der Republik ist auch in Deutschland mit den ach¬
tungsvollen Empfindungen ausgenommen worden , auf die der Ver¬
trauensmann des französischen Volkes Anspruch hat . Herr Poincarö
ist in der seit dem Beginn seines Ministeriums verflossenen Zeit als
ein Staatsmann hervorgetreten , mit dessen Namen sich in Europa und
darüber hinaus die Vorstellung eifriger patriotischer Wirksamkeit für
die innere wie die äußere Politik Frankreichs verbindet . Zugleich
hat er seine Befähigung auch in den Dienst der europäischen Friedens¬
arbeit zur Entwirrung der Orientfragen gestellt , und die Sympathien ,
die er sich hierbei zu erwerben wußte , begleiten ihn in die hohe Stel¬
lung . die er durch das Vertrauen seiner Mitbürger als Staatsober¬
haupt der französischen Republik erlangt hat "

^ Paris , 19. Jan . Der Kaiser von Rußland richtete
aus Zarskoje Sjelo folgendes Telegramm an PoincarH : „Hoch¬
erfreut über die Nachricht von Ihrer Wahl zum Präsidenten
lege ich Gewicht darauf , Ihnen aus diesem Anlaß meine auf¬
richtigen Glückwünsche und den Ausdruck meiner herzlichen
Freundschaft zu übermitteln . Ich zweifle nistt daran , daß
unter Ihren Auspizien die Bande , welche Frankreich und
Rußland verbinden , zum Vesten der befreundeten und ver¬
bündeten Völker sich noch enger gestalten werden .

"

Die Kriegslage auf dem Kalkan.
In der Türkei .

F . Konstantmopel , 20 . Jan . (Privattel .) Die National¬
versammlung ist auf Dienstag einberufen worden .

jt . K o n st a n t i n o p e l , 19. Jan . Wie verlautet , ließen
die Verbündeten der Balkan st aaten durch den rus¬
sischen Botschafter an die Pforte ein Ultimatum richten,
in welchem nach vier Tagen Krieg oder Frieden gefor¬
dert wird .

Sin türkisch - griechischer Kampf zur See .
■= Athen , 19 . Jan . Die „Ag. d 'Ath .

" meldet : Die tür¬
kische Flotte , die gestern morgen aus den Dardanellen ausge¬
laufen war , ist von der griechischen Flotte vollständig zerstört
worden. Die Bevölkerung veranstaltete , als die Nachricht in
Athen bekannt wurde , vor dem Marineminister 'mm begeisterte
Kundgebungen.

Später wurde aber über die gemeldete Seeschlacht amt¬
lich folgende Darstellung gegeben : Die türkisch« Flotte lies
gestern aus den Dardanellen aus und dampfte in südlicher
Richtung nach der Insel Tenedos , wo sich die Schlacht mit
der griechischen Flotte entspann . Der Kampf dauerte 2 Stun¬

den. Hierauf fuhr die türkische Flotte , von der griechischen !
verfolgt , nach den Dardanellen zurück. Ueber die Verlust « !
des Feindes sind noch keine Nachrichten hierher gelangt .

= Konstantinopel , 19 . Jan . Der Minister des Aeußern :
Roradunghian erklärte dem Vertreter des „W. T .-B .

"
, daßdie Seeschlacht gestern bei der Insel Luros zwischen einem

Teile der türkischen Flotte und der vollzähligen griechischen
stattgefunden habe . Der Kampf dauerte 3^ Stunden . Auf
beiden Seiten habe es Havarien gegeben. Auf türkischer
Seite sei beobachtet worden , daß der griechische Panzerkreuzer
„Giorgio Aweroff" Beschädigungen erlitten habe. Die tür ,
lisch« Flotte sei heute morgen vollzählig in die Dardanellen
zurückgekehrt .

P .C. Wien , 19 . Jan . (Meldung der Pretz-Eentrale .) Di«
griechischen Nachrichten über den Sieg über die türkisch«
Flotte , die hier jetzt mit allen Einzelheiten wiedergegeben
werden , finden nur wenig Glaube «. Von einer Bernichtung
der türkischen Flotte kann überhaupt nicht die Rede sein,weil die beiden großen Kreuzer „Torgut Reis " und „Chair .
eddin Barbarossa " bei der Tschataldscha -Linie liegen und der
Kreuzer „Hamidieh " von seiner Expedition «och nicht zurück
sein kann.

F . Per «, 20 . Jan . (Priv .-Tel .) Augenzeuge« berichten^
daß das Seegefecht zwischen Lemnos und Mytilene ein türkis
scher Erfolg gewesen sei.

— Konstantinopel , 19. Jan . Am Nachmittag ist da»
Transportschiff „Reschid Pascha" hier eingetroffen , das 70 Ver¬
wundete aus der Seeschlacht bei Lemnos an Bord hatte .

— Athen , 19. Jan . (SB . B .) Vom Admiral Kunt Urioti » find«
heute Telegramme eingelaufen , die folgendes besagen : SBährend de»
ganzen gestrigen Nacht unternahm der tüttische Kreuzer „Medidje "!
mit einem Torprdobootszerstörer eine Erkundigungsfahrt in die Nähe ,
der Insel Tenedos . Am Vormittag lief die türkische Flotte , bestehend
aus den Linienschiffen „Barbarossa Hairedin "

, „Torgiü > Reiß "
,!

„Messudije "
, Slssar -i-Tewfik "

, dem Kreuzer „Hamidije "
, sowie ausj

13 Torpedobootszerftörern unb Torpedobooten aud sen Dardanellen
,us . Sie nahm zuerst die Richtung auf Jmbros , wandte sich dann
nach Lemnos und gelangte von dott bis auf 20 Meilen nordwestlich
von Tenedos . Die griechische Flotte — bestehend aus den Panzer ,
kreuzern „Eeorgios Aweroff "

, .Hydra "
, „Spetzsai "

, „Psara " sowie
sieben Torpedobooten — fuhr ihr sofort entgegen . Admiral Kund
Uriotis übermittelte der Flotte folgenden Befehl : „Wir erinnern
Euch an unfern Befehl vom S . Dezember . Die Zukunft unsere»
teueren Griechenlands hängt vom heutigen Tage ab . Schlagt euch
wie Löwen !" Um 5.10 Uhr telegraphiette Sldmiral Kunt Uriotis :
„Wir haben die feindliche Flotte geschlagen und sie fast bis in di«
Dardanellen verfolgt , in die sie sich in Unordnung flüchtete . Der!
Kampf dauette drei Stunden . Wir haben einen einzigen Leichtoer»
mundeten . Die Beschädigungen de» „Aweroff " find unbedeutend ,
sein Kampfwett bleibt intatt ."

Nach telegraphischen Mitteilungen des Gouvernements von Tene -:
dos begann der Kampf um 11.25 Uhr , um 12.50 Uhr war er erbittett ,
dann begann sich die türkische Flotte langsam nordwestlich von Tenedos
zurückzuziehen. Um 1 .10 Uhr wandten sich die türkischen Panzerschiffe
in voller Unordnung schleunigst nach den Dardanellen und feuerten nur
noch in Zwischenpausen auf den „Aweroff " , der fie in einer Entfernung
von 5000 Meter verfolgte . Um 2 .30 Uhr hörte der Kampf auf , da die
feindlichen Schiffe sich in die Dardanellen zurückzogen. Di « griechisches
Flotte stellte die Verfolgung ein , als fie in die Reichweite der Kanowens
der Festungen gekommen war . j

„Hamrdreh " in Port Said .
= Port Said , 19. Jan . Das „Reuterfche Bureau " meldet!

von hier : Der türkische Kreuzer „Hamidieh " ist heute nachts
hier eingetroffen . Nach der Aussage des Kommandanten ver»!
Uetz er die Dardanellen einige Nächte zuvor bei hellem Mond¬
schein, ohne von den Griechen bemerkt zu werden . Er , nicht der-
„Medjidieh " , beschoß Syra . In der letzten Nacht traf er auf
der Höhe von Port Said zwei kleine griechische Kreuzer an , mit
denen er ein Rückzugsgefecht führte . Ein Anker ist dabei »et* ;
loten gegangen , der andere ist beschädigt worden . Das Schiff
ist unbeschädigt. An Bord ist alles wohl. Der Kreuzer über»
nimmt jetzt Kohlen und Proviant .

= Kairo , 19. Jan . Der griechische diplomatische vertrete « !
verlangt , daß der in Port Said eingelaufene türkische Kreuzer !
„Hamidieh " binnen 24 Stunden den Hafen «erlasse. i

DT . Athen , 20 . Jan . Aus dem Piräus wird gemeldet, daß !
dort Vorkehrungen getroffen sind, um einem etwaigen Ueberfall
durch den umherstreifenden Kreuzer „Hamidieh" zu begegnen.

In Serbien .
— Scmlin , 20 . Jan . (Priv . -Tel . ) König Peter ist heute!

nicht zur Feier des Belgrader Wasserweihfestes erschienen . Er !
ist nicht unbedenklich erkrankt und soll gestern einen schweren !
Ohnmachtsansall gehabt haben . Ministerpräsident Pafitsch,
wurde noch spät abends ins Palais berufen .

In Rußland . *
hd Petersburg . 20 . Jan . In Kiew find unter dem Verdacht-

der Spionage zu Gunsten Oesterreichs etwa 20 Personen ver¬
haftet worden . Im Gouvernement Tschernigow landet « eins
Ballon mit zwei österreichischen Offizieren . Die beiden wurden j
verhaftet . _ _

'

Wasserstau !» des Rheins .
Konstanz . Hafenvcgel, 18. Jan . 2. 96 m u. 17 . Jan . 2,9
Hchnllerinlel. 20 . Ja » . Morgens 6 Uhr 1 . 30 m (18. Jan . 1,19 m).
/ lehl , 20 Jan . Morgens ö Uhr 2,35 m ( 18 . Jan . 2. 10 m).
Warau , 20 . Jan . Morgens 6 Uhr 4 . 12 w (18. Jan . 3,69 w.)
Mannheim . 20 . Jan . Morgens 6 Uhr 3,54 m (18. Jan . 2,83 ).

Wergnügungs- und Dereins -Anreiger.
<Das Näbers bittet man aus dem Jnferatenteil zu ersehen .1

Montag , den 20 . Januar :
Arbriterbildungsverein . 8/ , Uhr Vortrag . Wilhelmstr . 14.
« otoffeum . 8 Uhr Vorstellung .
Turngemrinde . 814 Uhr Damenabteilung . Cophienstr . 14.
Tnrngejellschaft . 8 U . Zöglinge , Nebeniusschule , Damen . Schillerschuk«,
Ber . s . Deutschtum im Ausland . 714 Uhr Jahrhundertfeier i . Museums , i
^itherklub . 814 Ubr Brobe im Prinz Kart .

Lest « äeutsobs reiner Schafwolle
| nicht einlauiend . Wohltuendste Bekleidung iür kalte und SchweitfQsse .

istrsti. 115 . ^WSEcke
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Kostüm -Röcke
Serie I Serie II

aus engl , gemusterten
Stoffen, hübsch garniert

2 .95
aus engt , gemusterten
sehr haltbaren Stoffen

Serie III
aus engl , gemusterten
durchgewebten Stoßen

Auf Extra -Tischen

Serie IV
ans marineblanem
reinwollen . Cheviot

3 .95 5 .90 5 .90
| AI * aus blauen > braunen und grauen Stoffen ,

Lldlllwll " U Io LCl offen und hoch geschlossen zu tragen

9 .75 13.50 16 .50 19.50
r \ _ M Df nean aus 8ut baumwollenem Flanell, ausser«
UdlllCIl ^ DlUoCIl ordentlich preiswertes Angebot ■ ■■■= =

0 .75 0 .95
. . .

I Polt«, Woll - BIusen |
| aus guten Stoffen, sehr T QC |
| hübsch verarbeitet . . . |
niiiHiiuiiiMiHiHiiiiiiimiitiimtiiiiimiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii

1.45 1.60

( Posten Spitzenblusen ]
| weiss und ecru, sehr 5 QC |
| reich garniert . is |
nwmnninwniimiiiiimmniHWHHiiiiiiiiiiiiiiiHiimitiiiinimHiff

ßesdiw . Knopf .

W Gardasee fcpa-HÄ ).
Hotel Victoria

Einziges und erstes deutsches Haus am Platze . Direkt in der
Bucht — an der neuen - Strandpromenade gelegen. — Herrlicher
Winter - und Herbstaufenthalt . — Ummer Grün .) — Pension von
7 Lire an . - Prosp . J , Gut , Besitzer .

Zweiggeschäft : Schwarzwald -Hotel „Sternen ",
Herrenalh . 67a.i2.e

MdbeUranscortisp «
Telefon ne i5a * oerh . « rra «oo ao

nusfltäptäi ^wmmt

Suchen Sie Käufer
oder Teilhaber

für gute, nachweisbar rentable Geschäfte aller Branchen und Objekte
jeglicher Art . beschaffe rasch und verschwiegen.
Albert Wlülloi -

, Karlsruhe , SaisttsK 167 . Telephon 3381.

Zahlreiche Kapitalisten mit v» . SO Millionen suchen durch uns
Kauf oder Beteiligung . Streng reelles , verbreitetstes Unternehmen
dieser Art ! Ohne Konkurrenz ! Glänzende Anerkennungen! Besuch
und Rücksprache kostenlos! Kein Inseraten - Unternehmen ! Kür
Kapitalisten I » Kauf« und Beteiligungs -Gelegenheiten . 938

Gelegerrheitskanf.
In Rheinsheim (Amt Bruchsal ) ist umständehalbersofort ein

an der Hauptstraße gelegenes

in welchem schon seit 40 Jahren eine Spezerei - und Kurzwaren¬
handlung betrieben wird , äußerst preiswert zu verkaufen , wäre auch
evtl, für Bäckerei geeignet. . . . „ .. . . m ,

Beschrieb: Lgb . Nr . 376 m,t 1,80 a , worauf ein einstöckig. Wohn¬
haus ; Lgb . Nr . 378 mit 3,53 a, worauf eine Scheuer mit 8 Ställen ,
Schopf . Schweineställe und Lagerplatz , ferner 2 a Hausgarten und
l £ o6 a Ackerland. Nähere Auskunft erteilt 356a

_ Die Besitzerin Frau Karl San » Witwe , Rheinshei « .

DtSGMMW Greise«
in Oberkirch (Renchlal)

ist auf 1 . April z« verpachten . ES wird ans eine

im « irtfchaft - betriev durchaus erfahrene Kraft

reflektiert . Näheres z« erfahre « dnrch 408a.s .8

Brauerei Schrempp äs Gug -elmeier .
Oberkirch .

Plissee
für Karneval B2278

Extra Preise .
L. Schüller,

Kaiserstraße 127 .

Alle Gebisse
kauft fortwährend BL015 .6.2
Krau Pstüger , Steins » . 18 , Stb ., p .

Majolika -Figuren
und Vasen

sehr billig zu verkaufen. 638 .5 .5
Marienstrah - 16, S ., IV.

mmmmsmmmmmmmmmm
tzrßhir . HöWMMiMüe .
Moutag » de« 29 . Januar 1913 .
31. Abonnements - Vorstellung der
Abt . C (graue üitiuam .npiitefartciu .

Zum erstenmal :
Das Winzerfest.

Ein griechisches Scherzspiel von
Albert Geiger.
Uraufführung .

In Szene gesetzt von Dr . Alwin
Kronacher.

Personen :
Phanes , ein begüterter

Weingutsbesitzer Jos . Mark .
Kratinos , sein Freund ,

ein ehemaliger Kauf¬
mann aus Milet Karl Dapper .

Meton , reicher Stutzer
aus Milet Fel . v . Kroncs.

Aaathon , Bildhauer R .Lüttjohann .
Mhrrhina , Tochter des

Phanes Alw. Müller .
Trygaios Verwalter

des Vhanes F . Baumbach.
EuchariS, Schaffnerin

des PhaneS Marg . Pix .
Pastös , Diener des

Meton Otto Hertel .
Vithos , Schauspieler H. Höcker.
KantharoS , ., E. Schindler .
Gestalten eines Stückes auf der

Bühne :
Krithlla E . Kalnbach .
Philiste I . Grötzinger.
Mikka A . Bodenmüller.

Ein Winzer P . Gemmecke.
Ein Landmann H . Benedict.
Ein 2. Landmann L. Schneider.

Dorfleute .
Dekorative Einrichtung : Albert

Wolf.
Anfang ' !^ Nbr. Ende geg. sts10 Nhr

Kaffe -öröffnung 7 Uhr .
Mittel -Preise.

Der freie Eintritt ist für heute
aufgehoben._

Ball -Garderoben
aller Art reinigt tadellos in kürzester
Frist 316

Chm. Waschanstalt Print *.

Buchepep
4.3 empfiehlt 820 j

garant. echt Filder-

Sfiiierluoul,
schön weiß u . langschnittig ,

per Pfund 7 Pfg .
5 Pfund 30 Pfg .

vorzügliche
eingem. abgebrühte !

Schire
'
ck-

Bohnen
Pfund 18 Pfg .

uclmr
in sämtliche« Filiale«

Mädchen u . Frauen , auch Kindern ,
mit dünnem , schwachem Haar , zu¬
mal wenn Kopfschuppen. Juckreiz u.

Haar -
ausfafl 6239a

sich einstellt , sei folgendes bewährte
und billige Rezept zur Pflege des
Haares empfohlen : Wöchentlich
1 maliges Waschen des Haares mit
Zuckers kombiniert . Äriluter -
StiRinpoon (Pak . 20 Pf .) , daneben
regelmäßiges kräftiges Einreiben
des Haarbodens mit Zucker ’»
Ctißinal . Iirfiuter -Haarwas -
ser (Fl . 1 .25) und Zncker ’s
Spesiailirliuter - ilaarnälir
fett (Dose 80 Pf . ) . Großartige
Wirkung , von Tausenden bestätigt .
Echt bei Wilh . Tsdierning , Amalien -
straße 10 , C. Roth . Herrenstr . 28 .
Otto Meher . Wilhclmstraße 20,
Wilh . Baum , Werderstraße 27 und
Herrn . Vieler , Kaiserstraße 223 ; in
Mühlburg : ApothekerM . Strauß .

Vollmilch
30 Ltr . täglich, aus einem Stall ,
ist abzugeven . Off. unter B2084
an die Exped. der . Bad . Preffe " .

Md , wie '88K
wird niemals ohne die
für die Geschenke wert¬
vollen Einwickelpapiere
geliefert und weise man
Stücke, denen der Um¬
schlag fehlt , zurück. Preis
per Stück 1b Pfg ., Gioths
Seifenpulver per Paket
15 Pfg . Fabrikanten
Hanauer Seifenfabrik I .
Gioth , G. m . b. H. 7548a

Keiratr
Geb. Frl ., 33 I , kath., Häusl ,

und sparst , mit etwas Vermögen,
wünscht sich m . beff. Herrn in sich.
Lebensst. zu verh. Nichtanonhm.
Offerten I .. L . 200 postlagernd
Oberursel (Taunus ) . B2258

betrat .
Herr , 28 Jahre alt , kath . , Hand¬

werker, in Lebensstellung, beim
Staat , sucht auf diesem Wege mit
Mädchen mit etwas Vermögen be¬
kannt zu werden zwecks späterer
Heirat . ' " ie erwünscht .

Offerten unter Nr . 582165 an
die Expcd. der ..Bad. Preffe " erb.

En» Rind
best . Herk . wird in gute Pflege gen .
jetzt oü . spät., streng. DiSkr.

Offerten unter Nr . B1925 an die
Expedition der . Bad . Presse" erb.

Kind .
Welch edeld . kinderl. Ehepaar

würde 3 Jahre alten Knaben in
Pflege nehmen, evtl, später adop -
tiren . Gest. Offert , unter F. K. 4055
an Rudolf flösse , Karls¬
ruhe . _ 1205.2.2

-jm ' Kind "WC
14 Tage alter Knabe wird an
liebevolles Ehepaar ohne jede
gegenseitige Vergütung an Kin-
dcsstait abgegeben .

Offerten unter Nr . B2286 an
die Exped . der . Bad. Preffe" erb.

Brennholz
Rintheimerstraße 80 , Lagerplatz ,
i« größere « und kleinerenQuan -
litaten ._ 1080.3.2

Nähmaschine. S .» •‘gg
Ausstattung , umstandehalb. billigst
abzugcb . Schillerstr. 37. lv . B21W

Rheuma-
tismuSkranke erzielen durch eine
Trinkkur im Hause mit Alt «
buchhorster Markwrudel
Starkauelle rasch Erleichterung
u. Hilfe. Die Gelenke werden von
Schmerzen u . Schwellungen befreit ,
der Körper vonden Krankheit - stoffen
entlastet u . die harnsauren Ablager¬
ungen beseitigt. Von zahlr . Profei -
soren u . Aerzten glänzd . begutachtet .
Fl . 9b Pf . In Karlsruhe : In der
Drogerie W. Tschrrning . Amalien -
straffe 19. W. Baum . Werders» . 7.
O. Mäher , Wilhelmstr . 20. Otto
Fischer . Karlstr . 74. C.Roth . Herren ,
straffe 26 (28 . Th . Walz . Kurvenstr .
17 ; in Mühlburg : M. Straub ; rn
Durlach : A. Peter . Drogerie . 5520a ^

Beamte
können unter strengster Diskretion
ihren Bedarf in Seide . Kleider » ;
stoffen, Tuche u . Buckskins. Teppiche!
Gardinen , Weißwaren , Herren - u- s
Damenwäsche von einer erstklassig. ,
Firma unt . bequem. Zahlungsbe - !
ding, beziehen. Offert . n . Nr . 581098 ^
andi e Expedit, der ^,,Bad . Vreffe

Gochsheim !
. Gutgehende Wirt - j
schaft ln («ochsheim
mit großem Itter
und Fleischwarenver¬
brauch unt . grünsttgen
Bedingungen zu ver¬
geben . Jiah . Brauerei
Minner , Karlsruhe -
Griinwinkel . 335a |

Eine kleine , gutgehende

Wirtschaft
in Karlsruhe , an tüchtige, kautionS
fähige Wirtsleute per sofort zi
vergeben.

Gefl. Offerten unt . Rr . 18019 a>
die Exped . der „Bad . Preffe " .

Großer Ahhrnrtr-
I « Land»« bei« alten

Nlrlitärlazaret find siimtlrche
Baumaterielie «, daruutcrca .
3W cdm prim « Eichenholz , eine
größere Partie Hau -, Mauer -;
und Backsteine . Äie«el. «k
4000 qm Achaldieie«. «««*«
Fastabe«. Bauholz . Türe »
und Fenster r» verkaufe».

Nähere» ans »er Abbruch-
stelle. i0io .L»t

Die Unternehmer :
Ij. Sothel », Nnitsstraße 38,
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later
Walörfrasse30.
Don 1175

Quichotte
vortreffliche kinematograrbsche
Wiedergabe eines der berühm¬
testen vVerks der Weit 'iteratur .

Prächtig farbige Figur des

Ritters veil der
des piiantastisdien Maö-
müiiien- und Hammel -

tierden -Behämplsrs.
Don Quichotte : Herr Carry |

von der Comedie Francaise.

Mittwoch , den 22 . Januar :
Probe .

Sonntag , den 26 . Januar :

Tanz -Ausflug
nach der »Kansa ** ( Rheinhafen ) .
L - J

RollsohupalastAfrika
/JA Männer , Frauen u . Kinder ,
QU mit Vorführung der ge¬

samten Industrien .
Täglich von- 12 Uhr bis -

abends 11 Uhr .

Oelenberger- ^
Nahm- ' °

empfiehlt
Alois Zaaetti,

Tel . 2107 . Kaiserstr . 64 .Butter , Käse , Engros u. Detail .

Eine Partie , ca . 200 Stück, ge¬brauchte, gut erhaltene

Lack- Ulli! LelsWei!
in versch. Größen hat sehr billig
5» verkaufen 1018 .2 .2 |

Heinrich Kaufmann ,Sophicustr . 76/78 .

^ Nur noch bis Dienstag 1

i ■ * ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ « ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ !

Eintracht Karlsruhe. El
Samstag , den 85 . Januar 1913 :

Maskenball.
Anfang 8 Uhr . Ende 8 Uhr .

Karten für Einzuführende (laut § 4 der Statuten )
werden Donnerstag , den 23 . Januar , nachmittags von
4—5 Uhr , im Lesezimmer ausgegeben . Die Galerie ,
welche ausschließlich für unsere Mitglieder reser¬
viert bleibt * wird um 7 Uhr geöffnet . Der Zutritt
zum Saal , sowie zur Galerie , unterliegt der
strengsten Kontrolle . 1217 .2.1

Der Vorstand .

» »

ZWrklnb Kurlttche.
Lokal: „Prinz Karl **.

Heute, Montag :
Probe .

Der Vorstand .

Für die am Karfreitag in der Festhalle in Aussicht genommene
Aufführung von Bachs Johannespassion werden zur
Verstärkung des Chors hiesige Hamen und Herren freundlich
eingeladen.

Geübte Kräfte , besonders solche, die bei den früher. Passions -Auf¬
führungen des B.-V.mitgesungen haben, wollen sich in den Musikalien¬
handlungen von Boert , Kuntz , Müller oder in der ersten
Chorprobe am Dienstag, den 21 . Januar , Sophienstr. 33, abends
8 Uhr anmelden. Sämtliche Mitglieder des Bachvereins - Chors
werden gebeten , die Probe zu besuchen .
1120 Der Torstand ,

Im Museum der Kunststickereischnle. ^>anS Thomastraße 2, findet
vom 20. ds . Mts . ab eine kleine Ausstellung von Weihnachtsgeschenken1
statt , die von Ihrer Königlichen Hoheit Großherzogin Luise zu dresem I
Zweck wie alljährlich wieder zur Verfügung gestellt wurden .

Die Ausstellung ist zu besichtigen vom 20. dS. Mts . bis einschließlich I
3. n . Mts . jeweils vormittags von 10—12 Uhr (mit Ausnahme des
Sonntags ). 1228 .2.1 '

Karlsruhe , im Januar 1913.
Der Vorstand .

0

, 0 » 0 » 0 » 0 » 0 » 0 » 0 > 0 > 0 » 0 » 0 » 0 » 0 » 0 »

o • Museum -Saal .
Konzert - u * Lieder -Abend

Bienstag ;, den 81 . Januar 1913 ,
veranstaltet vom blinden Tonkünstler

Wilhelm ans der Wiesehe , ph,
unter gütiger Mitwirkung der Konzertsängerin

Frau Anna Böhler , Sopran , Gesang - u . Musiklehrerin , \ Karls-
u. Hm. Hofmusikdirektor Georg ; Hof mann am Klavier / -ruhe ,
wozu die geehrten Herrschaften nochmals freundlichst eingeladen
werden . Eintrittskarten und Liedertexte sind abends an der Kasse
zu haben. B1551

.. . Saalöffnung . 7 ‘h Uhr. — Anfang 8‘U Uhr. ■■u
| iogogogoioioioiOBOiOioioBOiO * I

Futtermehl Versteigerung.
Dienstag , den 21. Januar , nachmittag? 2 Uhr, versteigere ich in |

Eggenstein
| Zusammenkunft beim Bahnhof , gemäß 8 366 H . G . B . gegen bar öffentlich |

1 Waggon Weitzsuttermehl
117 Sack, ä 80 kg

I Liebhaber ladet höflichst ein 12241

I . Maülener, Auktionator, Tests. 82».
Ich habe mich hier als B2032

niedergelassen
Dr . Alfred Kahn
Kaiserstrasse 181 Telephon 2793 .

« öl
töaidstpasse 30.

Dornenpfade
Drama in 3 Akten nach dem
berühmten Pioman „Der kleine
Jakob“ von Jules Claretie von

der Academie Franchise.

TrockenesBrennholz
bei Abnahme von : 600 * I

5 Ztr . per Zlr . von Mk. 1 .60 an
10 Ztr. . . . per Ztr. von Mk. 1 .50 an ]

empfehlen zur Lieferung frei Keller

| Eitting & Zoller A.-G. , Telephon Nr . 89.

Tödes -Anzeige .
Heute vormittag 8 Uhr verschied im Alter von 41 Jahren

unser innigstgeliebter treubesorgter Gatte, Vater , Großvater ,Schwiegervater , Bruder und Onkel

Karl Maier
Schneidermeister .

Mühlburg , den 19. Januar 1813.
kn Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Magdalena Maier Wwe ., geb . Schneider .
Die Beerdigung findet Dienstag , den 21 . Januar, nachmittags4 Uhr, vom Mühlburger Friedhof aus statt
Trauerhaus : Sedanstraße Nr. 10 . 82363

Hente früh 2 Uhr entschlief sanft und gottergeben ,versehen mit den heil. Sterbesakramenten , meine
innigstgeliebte Gattin , unsere treubesorgte Mutter ,
Schwiegertochter , Schwester , Schwägerin und Tante

Frau MarieWenk
geb. Kaidt

im 51 . Lebensjahre .
im Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen :

Franz Wenk, Bahnhofrestaupateur.
BQlll (Baden), den 19. Januar 1913 .
Die Beerdigung findet Dienstag nachmittag

4*/« Uhr statt , 447a
Kondolenzbesuche werden dankend abgelehnt .

Danksagung .
Für die vielen Beweise aufrichtiger

Teilnahme bei dem Heimgange meiner
lieben Frau

Christine Ziege!
geb . Fischer

sage ich allen herzlichsten Dank .
Der trauernde Gatte :

Wilhelm Siegel.
Karlsruhe , 20 . Januar 1913 . B18S0

in Jeder Preislage stets vorrätig .
fteschw. fintmann , Waidstr 37 u 26.

01c alla -

eHazfoffetn
©lea tj 1 ing .«,

empfiehlt 1123 .2.1
<§ t <6, am StceC-fpfats .

Feuerfestes sächsisches

i ^ Hur iii 1 Freitag M ! 1

I Am 18. d. M . wurde in meinem' Laden zwischen 11—12 11hr von
einer Kundin versehentlich ein
ÄMMiM itüttl

Ich bitte um baldige Rückgabe .
Robert Knauss, Kaiserstr . 159 .

Pianino ,
gebraucht, zu kanfen gesucht.

Gest. Angebote unter Nr . B2250
an die Expedit , der „Bad . Presse"

. |

Bauplätze

Saidstrasse 30.
Ein neisteraerft

der Kinokunst !

für Karlsruhe!

Des Meeres
und der

Klebeveilen
Seedrama in drei Akten ,
Spieldauer ca. 1 Stunde .

In der Hauptrolle : 1176

Lisi Tiebuschka.
Kaiserl . riss. Hofschaaspielerls .

\ \
, Tüchtige Schneiderin empfiehlt

sich im Anfert . von Damen -, Ainder -
und Jackrttkleidern jeder Art bei
billiger Berechnung. 232308

Winterstr . 56 . 6. Stock.

Ich zahle
| höchste Preise für abgelegte 232376
Keitll . SAde. Mel ÄL

I Weißzeug, Psandsch. Gefl. Osf . eÄ).
J , Glotzer , Markarafenstr . 3.

hypslhen und Darlehen
| Zerden reell besorgt ohne Vorspesen,

ähringerstr . 4». part .. Ging. Hof.
wZu sprechen von l —6 Uhr .

| 9flrle(ieiii,ÄÄ&«
einer fl. Lebensverfich. Keine Vor¬
spesen . Rasche Erledigung . Ans - ,
führliche Offerten unt . Nr . B1819

| an d . Exp . der „Bad . Presse . 3.3
leilit ' 9C

| einem Herrn ! * •< . ohne
Bürgen g. Ausbeutung eines von
ihm erfundenen Patents . Als
Sicherheit wird das Patent geböte
Bloß von Selhstg . Äerm . zweckt .

Gefl. Offert , unt . Nr . 232164 an ■
| die Exved . der „ Bad . Presse" erb.

MUchgeschiist
I zu verkaufen . Adresse u . Nr. B2246
in der Exp , der „ Bad . Presse" zu erfr .

Schlafzimmer
I sehr schönes , mit großen 130 em
breiten Spiegelschrank für nur
M . 206.— zu verkaufen . 232379

I Möbelhaus Werner . Schloßt,!. 13
Eingang Karlfriedrschstraße.

Taselklavier
| sehr gut erhalten , für 80 Mk . zu
I verkaufen . 1236 .2.1

Btirlacli , Herrenstr . 28 , n .

ISIeiWUranMr&JS :
Schrank. Waschtisch, Küchentisch ,
Gastischchen. Küchcnhocker , Balu¬
strade und Papageikäfig billig zu
verkaufen. B2369

_ Norkstraste 28 . part .

Nähmaschinê
[ gut erhalten , billig zu verkaufen «
! BS862 Kaiserstr . 137. 3. Stock .

WWimoie, Md. HOL«
Marmorpl ., Sviegelaufsatz Jt 60 .— ,
schön . Nachtiisch m . Niarmorpl . 10.—,pol. Schrank Jt 26 .— zu verkaufen .
232377 Lesstngstr. 33 . im Hof.

Du verkaufen : guterh . Sofa 12je ,
schöner Schreibtisch 22 Jt , Vertiko,
Plüschgarnitur , sehr schöner groß .,
eisernes Bett,Spieaelschrank .Wasch-
kommode , Tisch , alles sehr billig.
B2868 Uhlandstraste 12. part .

Mn - erbettslellen ,
l sowie eis . Bettstellen für Erwachsene
I fabelhofftbiH. zu verk . Möbelhaus

Die

Humoreske .

1177

« Ulk im Film“.

mmmwäMüMn
(garantiert farbfrei)

i Qlr,erreichtin Qualität
uJVchisesctimach

yh ’im &mhjaf beachte man das
inebe/iökffxadeVrigiiülpaki 't

Jfüusrtid uJtaas
Jeitjtvarenfabrih

Di Hingen i.8.

Baugelände

Die Truppe
Saratoni.

In Durlach (Baden ) werden in nächster Nähe des neuen BahnhofeS

18 Sauplätze
I billigst Verkauft . Ter ^cin ] c ca . &3ÖÜ qm groEc ukcö auch aup
[
•einmal abgegeben. $ u3funfi erteilt 40öa |

H . Heeker. AnMl. Eppingen (Baden).

lawie

Bnndgefchirr .
« Töpfe S0 Pfg . ,

l empfiehlt in reicher Auswahl
Woldemar Schmidt ,

[ 232241 .3.1 Hasncrmeister ,
Markgrafenstr . 27. _- - - — in (Vtttingen , ou fertiger Straße ,Gelegenhettskmif ! 350 Meter Baufront ,

inll . der darausstehcnden Oekono -
miegebäude um 36000 Mark zu
verkaufen . Das Gelände ist in

30 Bauplätze
eingeieilr . Günstige Zaluungsbe -
diugungeii .^ Offerten befördert
unter Nr . Shä die Expedition der

Badischen Presse"
. _ 5.3

an fertiger Straße zum sofortigen Bernei -,Schloßplatz IF. Eingang
Bebauen zu sehr günstigen Be- ! ^ nrl -Friedrichstr . Tel . 388. 23- 378
dingungen mit Baukredtt und |2. Hhpotheke zu verkaufen . Näh.
durch Ka \ Itusuni , Rüppnrrer -
str. 20 . Telefon 82 » B1951.10.4

Ein noch guterhaltener , zerlegbar .
Kinderstnhl &£ S
B-,« Liebensteinstr . 3,3 . St „ rechts.

Wegen wetriebsvergröß . habe ichein Teuner 8— 10 pferdekr . (Gas¬
motor mit oder ohne SauggaS -
anlage zu verwenden , billig zu ver¬
kaufen . Derselbe ist neu auSgebohrt
und tadellos gerichtet, daher so gut

[ loto - ueu . Näheres bei 2) 1929 .3 . :;
Heinrich Kronier ,Graddenkmalfabrik ,Karlsruhe . Karl - Wilhelmstr . 45.

Gut erhaltene

GlasavschlSffe.
Türen , Fenster

| n. s. tv. . sind abzugeben. 1079 .8 .2
lironenstr . 36 , Bauplatz .

Mt billig W onMen:
Äol . Chiffomner , 33, 35, 41j ,Waschkommode von 14 .S m ,DrwanS . gut erhalten , von 20^ au .stwühnarnuitrave30 ./- , Teppick>7 . vs

Nachttisch , Tische , Stühle , Sctretür ,
Handnlihiltnsch . . pal . Kommodeil 'JJl ,
Slähtisch , Bilder . Bettröste & ./t.
232361 Steinstraste 7, Hof .

, Kinder -Lieg - und Sitzwagen
>preiswert zu verkaufen. 232240
\ Marienstr . 25 , Hinterst , parterre .

-U .ZLMM Ml
mit prima Stammbaum ist zu ver¬
kaufen, sowie eine dunkelbraune
8 Mt . alte Pudelhnndru . B2246

Durlacherstr . 21 , in . , bei Speck.
. ..Noch ganz neue Maskenkostüme
tur Knaben u . Mädchen, Bernerin
u . Schwarzwälderin . sind zu ver -
kauren, ebenso Tanzschuhe . Anzn
lehen zwischen 10—U u . 6—6.
2) 2184 .2.2 Stesanjenstr . 94 , i i

. . ..I
sivd billig zu verleihen od. zu der' 1».guten. senwettrstratze 01
Ma^ ettMWmell. Dsmno

billig zu verleihen .
gllltl ff . Marfels Wwe «,
2) 1543 .6.2 Leopoldstr . 33L BL _ ,



Mittaablatt Montag

Oas $efi des hohen Ordens vom schwarzen Adler.
— Berlin , 19. Jan . Im König ! . Schloß fand gestern vor¬

mittag , wie schon kurz gemeldet, das Fest des hohen Ordens
vom Schwarzen Adler statt .

Kurz nach 10 Uhr begann die Anfahrt . Die königlichen
Prinzen kamen in ihren Privatautos - auch der Kronprinz , der
zum Feste heute morgen von Danzig eingetroffen war . Feld¬
marschall Freiherr von der Goltz kam in seiner Privatequipage ,
Oberbefehlshaber in den Marken , Exzellenz von Kessel, und
kommandierender General des Garde -Korps von Loewenstein,
benutzten ihre Dienstautos . Die meisten hohen Ritter und Gäste
fuhren jedoch in bescheidenen Droschkenautos vor .

Um IO14 Uhr hatten sich die kapitclfühigcn Ritter des
hohen Ordens auf der Galerie versammelt , lleber der Gala¬
uniform trugen sie den wallenden Ordensmantel und die
Ordenskette . Zn der Brandenburgischen Kammer warteten die
neu aufzunehmenden Ritter : die kommandierenden Generale
von Prittwitz und Gaffron und von Plootz ; sie trugen vorläufig
nur das orangene Band des Schwarzen Adlerordens .

Um 12 Uhr setzte sich der Zug unter Vorantritt zweier adli¬
ger Herlode in Wappentracht von den Gemächern König
Friedrichs I . , wo sich der Kaiser , die Kaiserliche Familie und
die Fürstlichkeiten versammelt haben , in Bewegung . Der Kai¬
ser trägt Ordensmantel und Kette über der Feldmarschalls -
Uniform . Dem Zuge der Fürsten schloffen sich im Zwischensaal
die zugezogenen Gäste, die Generale usw. an . Im Rittersaal
nahm der Kaiser auf dem Throne Platz ; die geladenen Gäste
unter dem Silberchor . Vom Silberchor erscholl Fanfarenmusik .
Paarweise traten darauf die Ritter ein.

Die neu aufzunehmenden Ritter legten das Gelübde ab,
dann knieten sie vor dem Throne nieder . Der Kaiser legte
ihnen die Kette um und erteilte ihnen die Akkolade (Ritter¬
schlag ) . Darauf verließen alle nicht kapitelfähigen Ritter den
" aal , die Herolde postierten sich vor den Türen und das eigent -
^ che Ordenskapitel begann .

Militärisches .
l^ eue Bestimmungen für die Herb st Übungen

1913 .
Mp . Berlin , 18 . Jan . Eine kaiserliche Verordnung be¬

stimmt, daß — abweichend von den Vorschriften der Felddienst¬
ordnung — in diesem Jahre alle Armeekorps , außer den an
den Kaiser -Manövern beteiligten V. und VI . , Korpsmanöver
in der Dauer von drei Tagen abhalten . Bei einer Anzahl von
Korps werden diese drei Tage ein Manöver dös Armeekorps
gegen einen markierten Feind bringen , das von den betreffen¬
den Armee -Generalinspekteuren anzulegen und zu leiten ist .

Die Neuerung ist insofern von Bedeutung , als 1 . die Ar¬
meekorps veranlaßt werden , an mehreren Tagen volle Divisio¬
nen unter ihren Führer gegeneinander operieren und fechten
3it lassen , also der Kampf gemischter Waffen im größeren Ver¬
bände — dem größten taktischen — geübt wird ; 2 . die Armee-
Eeneralinspekteure mehrere Korps unter ihrer eigenen Leitung
manöver ' »ren sehen und die Eignung der kommandierenden
Generale als Führer beurteilen können.

In der Armee nimmt man an , daß damit eine grundsätz¬
liche Aenderung in der Stellung der Armee -Generalinspekteure ,
im Sinne der Hebung ihrer Stellung und als Vorbereitung
ihrer Aufgaben im Kriege , angebahnt wird , die nur freudig
begrüßt werden könnte. Die eigentlichen operativen Einheiten
sind im Zukunftskriege ja die Armeen , nicht mehr die Armee¬
korps.

Eine neue Kriegs - Etappenordnnng .
Mp. Berlin , 18. Jan . Die Ausgabe einer neuen Kriegs -

Etappenordnung an die Armes steht — wie die „Mil .-pol . Kor¬
respondenz " meldet — bald bevor.

Anscheinend wird das Kaisermanöver , das im September
d . Js . zwischen dem V . (posenschen) und VI . (schlesischen ) Ar¬
meekorps stattfindet , eine besondere Erprobung der geänderten
Vorschrift bringen , indem die künftige Tätigkeit aus den
Etappen eines Korps durch die Aufstellung je einer Etappen -
Jnspektion mit ihren Behörden, Kolonnen , Magazinen uff. dar ,
gestellt werden soll.

Amtliche Nachrichten .
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich gnädigst be¬

wogen gefunden , dem kaufmännischen Direktor der Benz-Werke , Joseph
Brecht in Mannheim, die untertänigst nachgesuchte Erlaubnis zur
Annahme und zum Tragen des ihm verliehenen Eheen-Ritterkreuzes
zweiter Klasse mit der silbernen Krone des Eroßherzoglich Oldenburgi-

Kleine Zeitung .
ctz Der Klub der Hundertjährige ». Graf Okuma , Japans Ex¬

premier , der der Ansicht huldigt , daß ein Mensch unter normalen Ver¬

hältnissen und bei vernünftiger Lebensweise ein Alter von 125 Jahren
erreichen sollte, wurde zum Präsidenten eines eigenartigen Klubs er¬
nannt , des Klubs der Hundertjährigen . Man darf natürlich nicht an -

nehmen, daß sich die Mitglieder dieses Klubs ausschließlich aus

Hundertjährigen rekrutieren . Seine Mitgliedschaft wurde unter sol¬
chen Umständen allzu beschränkt bleiben . In der Tat werden alle

jene, die das 80 . Lebensjahr überschritten , in den Klub als Mitglieder
ausgenommen . Die seltsame Vereinigung wurde vor einem Monat im

Haufe des Grafen Okuma ins Leben gerufen . Nicht weniger als 500

Personen hatten sich aus diesem Anlaß in der Tokio-Residenz des

Grafen versammelt . Das älteste Mitglied ist eine 113 jährige Frau ,
die die Mühe nicht gescheut hatte , von der entlegenen Pamaguchi -

Präfektur nach Tokio zu reisen. Die meisten zur Mitgliedschaft Ein¬

geladenen fuhren in den leichten japanischen Wagen vor . Eine nicht

geringe Zahl hätte es aber vorgezogen, zu Fuß zugehen. Die Diskussion

auf der ersten Versammlung des Klub ^ der Hundertjährigen drehte sich
um opportune Fragen , wie die passendste Diät und Lebensweise für
das hohe Alter , den Gebrauch oder Nichtgebrauch von Brillen und die,
Anzahl von Zähnen , mit deren Besitz sich einzelne Anwesende brüsten
konnten. Graf Okuma hielt eine interessante Ansprache, dw aber be¬

dauerlicherweise von den Versammelten nicht genügend gewürdigt
werden konnte . Die Mehrzahl der Greise und Greisinnen waren mehr

»der minder schwerhörig und taub . Selbst die Verwendung von Hör¬

rohren vermochte dem llebel nicht abzuhelfen . Die alten Damen , dre

nach japanischer Sinne den größten Teil ihrer Zeit rn buddhistischen

Tempeln zubringen vermochten nur ein leises Summen zu vernehmen ,
da, sie für . in Gebet h .elten und infolgedessen von ihren Rosenkränzen

Gebrauch machten. Nach fünf Stunden brach die seltsame Versammlung
ab, die nach der Ansicht der Teilnehmer einen großen Erfolg bedeutet .

▲ Einführung der Paketpost in den Vereinigten Staaten . Eines

der größten amerikanis^ n Monopole wird in Kürze einen vernichten¬
den Schlag erhalten . Die privaten „Expreb" - Gesellschasten . die bis¬

her das Privilegium genossen , Pakete zu befördern und zuzustellen, er-

leatcn dem Vublikru» «men unverschämten Tarif auf und erzielten un¬

schön Haus - und Verdienstoldens des Herzogs Peter Friedrich Ludwig
zu erteilen .

Seine Königliche Hoheit der Eroßherzog haben unterm 10. Ja¬
nuar 1913 gnädigst geruht , den Obereisenbahnsekretär Wilhelm Waibel
in Kenzingen zum Oberstationskontrolleur zu ernennen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben unter dem
10. Januar 1913 gnädigst geruht , den Geheimen Oberfinanzrat Albert
Donner bei der Oberrechnungskammer auf sein untertänigstes Ansuchen
unter Ernennung zum Eeheimerat 2. Klasse in den Ruhestand zu ver¬
setzen.

Mit Entschließung des Ministeriums der Finanzen vom 16 . Ja¬
nuar 1913 wurde ELterverwalter Philipp Lichtenberger in Offenburg
nach Karlsruhe versetzt .

Mit Entschließung Großh. Eeneraldirektion der Staatseifenbahnen
vom 2 . Januar 1913 wurde Eisenbahnsekretär Konrad Krämer in
Mannheim zur Zentralverwaltung in Karlsruhe versetzt . _ _

Karlsruher Schwurgericht .
19. Verbrechen gegen >88 359 und 351 R .S1.G.B.

A Karlsruhe , 18. Jan . In der heutigen Nachmittagssitzung
des Schwurgerichts hatte sich der 31 Jahre alte Eifenbahnaffi -

stent Friedrich Lay aus Heidelberg , zuletzt in Mingolsheim ,
wegen Unterschlagung im Amte zu verantworten . In dieser
Anklagesache war als Vertreter der Anklagebehörde Staats¬
anwalt Kuenzer erschienen . Die Verteidiguung des Angeschul¬
digten führte Rechtsanwalt Frühauf .

Lay wurde beschuldigt , daß er als Beamter Gelder , der er in
amtlicher Eigenschaft empfangen oder in Gewahrsam hatte , sich
rechtswidrig zueignete und in Beziehung auf diese Unter¬
schlagungen die zur Eintragung oder Kontrolle der Einnahmen
und Ausgaben bestimmten Bücher unrichtig führte oder ver¬
fälschte und unrichtige Abschlüsse aus diesen Büchern vorlegte ,
indem er in der Zeit von anfangs Juli bis anfangs Oktober in
einer Reihe von Fällen Gelder , im ganzen etwa 600 Mark , die
er aus Nachnahmen und Frachtgebühren vereinnahmt , für sich
behielt und verbrauchte und zur Verdeckung dieser Veruntreuun¬
gen in die Verrechnungsregister entweder keine oder unrichtige
Einträge machte , und indem er weiter aus der Kaffe des Sta¬
tionsamts Mingolsheim für sich 200 Mark entnahm .

Seit September 1898 ist der Angeklagte im Eifenbahn -
dienst. Er legte die ihm vorgefchriebensn praktischen und Fahr -
dienstprüfungen ab und erhielt am 1 . September 1901 die Be¬
amteneigenschaft verliehen . Er war früher in Heidelberg an¬
gestellt und kam im Spätjahr 1911 zum Stationsamt Mingols¬
heim, wo er die Handlungen verübte , welche ihn jetzt vor das
Schwurgericht brachten.

Die Geschworenen hatten zwei Fragen zu beantworten ,
eine Schuldfrage, sowie eine Frage nach mildernden Umstän¬
den. Sic bejahten beiden Fragen . Daraufhin erhielt der An¬
geklagte 8 Monate Gefängnis , abzüglich 6 Wochen
Untersuchungshaft .

Damit hatte die Schwurgerichtstagung ihr Ende erreicht.
Der Vorsitzende , Landgerichtsdirektor Ofer, entließ die Geschwo¬
renen mit dem Danke des Gerichts für die pflichtgetreue Er -
füllung ihres Richteramtes in die Heimat .

Die Olympischen Spiele in Berlin J916 .
# Berlin , 20 . Jan . Der Deutsche Reichsausschuß für Olympisch «

Spiele erläßt einen Aufruf an das deutsche Volk, in dem es heißt :
Die nächsten Internationalen Olympischen Spiele , die sechsten der Neu¬
zeit, finde« im Jahre 1918 auf deutschem Boden statt . Wir laden
dazu dir Welt zu Gaste. Die besten aller Länder . werden sich zum
friedlichen Kampfe um den olympischen Siegespreis in Berlin ver¬
sammeln . Die Vorbereitung zu diesem Weltereignis hat mit Zustim¬
mung des Kaisers und der Reichsbehörden der unter dem Protektorat
des Kronprinzen stehende „Deutsche Reichsausschuß für Olympische
Spiele " übernommen , in dem alle deutschen Turn - und Sportverbände
als ständige Zsntralvertretung sich zusammengeschloffen haben . Es
gilt , in diesen Spielen ein Zeugnis deutscher Organisationskraft zu
geben, die Gastfreundschaft zu erwidern , die wir 1896 und 1906 in
Athen , 1900 in Paris , 1904 in St . Louis , 1908 in London und 1912
in Stockholm in hervorragendem Maße genossen haben , der herbei -

strömenden Welt unser Vaterland in seiner Schönheit , in seiner
industriellen , wirtschaftlichen und militärischen Macht zu zeigen ; es

gilt , durch das Können unserer Turn - und Sport -Jugend im Turnen
und im Sport den Beweis für die unoerstegbare Quelle unserer Rüstig¬
keit und Volkskraft zu führen ; es gilt in erster Linie aber , diese inter¬
nationalen Spiele mit deutschem Geiste zu erfüllen und sie unserer
eigenen Entwicklung nutzbar zu machen .

Es gilt , alle Bestrebungen zur körperlichen Stärkung zu unter¬

stützen und ihnen die Mittel zuzuführcn , die in andern Reichen zur
Verfügung stehcn , be' uns aber noch fehlen . Der Reichsausschuß für
Olympische Spiele hat sich dieser Aufgabe unterzogen und darum dir

Einrichtung von „Förderern " geschaffen , die durch einen jährlichen
Beitrag von mindestens 50 Mark für die Zeit ihrer Veitragsleistung
oder durch einen einmaligen Beitrag von mindestens 500 Mark lebens¬

länglich den Namen eines Förderers des Deutschen Reichsausschusses

geheuren Profit . Mittwoch bereits ruft nun die amerikanische
Bundesregierung eine Paketpost ins Leben, die den Zweck verfolgt , den

Interessen des Publikums zu dienen . Das ganze Land wurde in
6000 numerierte Parallelogramme eingeteilt . Von dem Zentrum
jedes dieser Distrikte strahlen die verschiedenenZonen aus , die gemein¬
sam mit dem Gewicht des Pakets als Grundlage zur Berechnung des

Portos dienen . Auf diese Art kann ein 11 engl . Pfund wiegendes
Paket für die mäßige Gebühr von 5 Cent mittelst Motorwagen bis an
die Fünfzig -Meilen -Erenze der ersten Zone und für 6 Cent bis an
die Grenze der zweiten Zone, eine Entfernung von 150 Meilen , beför¬
dert werden . Ein Paket mit dem Gewicht von einem Pfund kann auf
Grund des neuen Systems für 12 Cent eine Entfenung von über 1800
Meilen zurücklegen . Tausende von Plänen und Führern werden von
der Postverwaltung verteilt , um dos Publikum für du Neueinrichtung
zu erwärmen . Nene Briefmarken , die amerikanische Industrien im
Bilde darstellon, finden bei der Paketüeförderung Verwendung . 11

Pfund ist das höchste zur Beförderung zulässige Gewicht. Die Größe
der Pakate darf zwei Ellen nicht übersteigen. — Nach wie vor steht
aber nur dem Mitglied einer gesetzgebenden Körperschaft das Recht zu .
ein lebendes Tier durch die Post zum Verfand zu bringen . Ein Kon¬

greßmann darf sogar eine Kuh befördern lassen. Bienenköniginnen
und Insekten jeder Art , ferner alle Flüssigkeiten mit Ausnahme von
Giften , Explosivstoffen und berauschenden Getränken werden zur Be¬
förderung durch die Paketpost zugelassen . Enorme Quantitäten von
Eiern . Fleisch , Fischen , Geflügel und Früchten werden in Zukunft nicht
mehr von den „Expreß - Gesellschaften

"
, sondern von der staatlichen

Paketpost befördert werden. Nicht weniger als 23 Millionen Personen
werden durch die Reform in Mitleidenschaft gezogen .

pe . Ein Verbrechernest in Frankreich. Wenn man die Geschichte
des Dorfes Pegomas liest, so begreift man nicht, daß es einem zivili¬
sierten Lande angehört . Höchstens würde man die Ortschaft in Korsika
oder einem abgelegenen Teile Spaniens oder Italiens suchen . In
Wirklichkeit liegt Pegomas im Departement der Seealpen , nur wenig
Kilometer von dem weltbekannten Kurort für Brustkranke Cannes
entfernt . Das verhindert nicht, daß dort innerhalb sieben Jahre 89
Verbrechen vorgekommen sind, deren Täter nicht entdeckt wurden . Das
ist ungeheuerlich, wenn man bedenkt, daß das Nest bloß 700 Einwohner
zählt . Lange Zeit wandelte die Bolirei auf falscher Spur , weil die

für Olympische Spiele erwerben . Diesen Namen können sowohl Einzel¬
personen , wie auch Vereine, Gemeindeverwaltungen, Geschäfte ufw.
erwerben. In den amtlichen Nachrichten des Reichsausschusses uKrd
über den Fortgang der Bestrebungen und über die Verwendung der
Mittel Rechnung gelegt. Findet dieser Aufruf im deutschen Volke fr« ,
digen Widerhall, dann füllt sich das deutsche Stadion , das im nächsten
Frühjahr in Berlin durch den Kaiser eröffnet werden wird, mit ge¬
wandten und geübten Jünglingen , die keinen Gegner der Welt zu
scheuen haben, und die segensreiche Folge des Garyen ist ein stark«
Geschlecht. Zu diesem Ziele erbittet der Deutsche Reichsausschuß st »
Olympische Spiele die Unterstützung des deutschen Volkes.

Alle für den Deutschen Reichsausschuß für Olympische Spiele be¬
stimmten Zahlungen sind auf das Konto Nr . 12 890 , Postscheckamt
Berlin N .W . 7, einzuzahlen . Alle Anfragen an das Generalsekretariat ,
Schadowstraße 8, 4 Treppen , Fernruf Zentrum 9741 zu richten.

Deutscher Reichsausschuß für Olympische Spiele :
Der Vorstand : V . ». Podbielski, ll . v. Oertzen, Freiherr ». Hünefeld.

Dr . Martin . P . Joh . Müller.
Die Mitglieder Deutschlands des Internationalen Komitees für

Olympische Spiele :
Graf A . Sierstorpff , Freiherr v. Benningen , Gras C . v . Wartensleben ,

Kandel nnd Vorkehr.
* Durlach , 18 . Jan . Der heutige Schweinemarkt war befahren

mit 166 Läuferschweinen und 107 Ferkelschweinen, die sämtlich ver¬
kauft wurden . Preis per Paar Läuferschwerne 50—80 Mk., für Ker-
kelschweine 30—38 Mark . Der Geschäftsgang war gut .

Telegraphische Schisfsnachrichten.
Mitgeteilt d . Generalvertr . Fr . Kern, Karlsruhe , Karlfriedrichstr . 22 :

Norddeutscher Lloyd. Angekommen am Donnerstag : „Frankfurt"

in Buenos Aires ; am Freitag : „Berlin" in Genua , „Roon" in Bre¬
merhaven „Großer Kurfürst" in Newyork . Passiert am Freitag :
„Elsaß" Borkum Rifs, „Craigvar" Dover, „Brandenburg" Dover.
Abgegangen am Donnerstag : „Sierra Nevada" von Funchal; am
Freitag : „Schwaben" von Fremantle, „Prinzregeni Luitpold" von
Neapel .

Auszug aus den Standesbücher» Karlsruhe .
Eheschließungen :

18. Jan . : Albett Fießler von Erötzingen, Wagenführer hier , mit
Joseftne Joas von Rißttssen ; Eugen Siegel von Albersweiler , Zahn¬
arzt in Mannheim , mit Gertrud Wels von hier .

Geburten :
11 . Jan . : Maria Anna , Vater Balenttn Schmitt , Kaffenbote . —

12 . Jan . : Paula , Vater Josef Schenkel , Taglöhner ; Adolf , Vater Adolf
Riegg , Bäcker. — 13 . Jan . : Richard Emil , Vater Emil Schweikle,
Stadttaglöner ; Willi , Vater Gustav Engel , Bahnarbeiter . — 14 . Jan . :
Luise Auguste Paula , Vater Karl Zenke , Unterzahlmeister . — 16. Jan . :
Emma Erna , Vater Hermann Kuttruff , Kellner. — 17 . Jan . : Irmgard
Elisabeth , Vater Karl Hils , Kaufmann .

Todesfälle :
16 . Jan . : Wolfgang Siber , Kaufmann , ledig, alt 30 Jahre ; Hein¬

rich Möffinger , Hausierer, ledig , alt 30 Jahre . — 17 . Jan . : Emil , alt
5 Monate 3 Tage , Vater Adolf Schürmans, Bahnarbeiter ; Lina , alt
10 Jahre , Vater Fron » Xaver Merz , Monteur ; Helene Brunner , alt
32 Jahre , ledig ; Lim., olt 1 Jahr 4 Monate 2 Tage, Vater Karl Bär ,
Bierführer . :

Alfred Carow
Dentist.

Preiswerte Anfertigung sämtlicher Zahnarbeiten .
Sprechzeit: 8—12 u. 2—7 Uhr . Kaiserstrasse 114.

- J

Rheumatische Schmerzen . Reissen
HeXenSChUSS . In «poihelten Flasche M 1 .30.

Geschäftliche Mitteilungen .
Mit dem großen Zeitungskatalog pro 1913, einem unentbehrlichen

Nachschlagewerk ersten Ranges , tritt die Annoncen -Expedition
Jnvalidendank , Berlin , jetzt an die Oeffentlichkeit. Das 649 Seiten
fiijclc Buch präsentiert sich in eleganter , übersichtlicher Aufmachung
und enthält neben den erforderlichen Angaben das Verzeichnis der im
Jnlande erscheinenden Tages - und Fachzeitungen in zweckmäßig ge¬
ordneter Reihenfolge unter weitestgehender Berücksichtigung auch des
Auslandes . Der Katalog dürste zweifellos allseitiges Interesse er¬
regen und von jedem Fachmann gern in Anspruch genommen werden .

Freidenker des Landes an eine Rache der Klerikalen und des Pfarrers
selbst für ihre Wahlniederlagen glaubten . Der Pfarrer und einige
seiner Freunde wurden einige Zeit verhaftet und dennoch dauerten
die Attentate fort . Nachdem in den letzten Wochen wieder drei Per¬
sonen durch Schlotschüsse verwundet worden waren , beschloß endlich
der Untersuchungsrichter von Eiasse , dem Skandal ein Ende zu machen,
indem er eine Besatzung von 25 Gendarmen in Pegomas installieren
ließ . Das erste Ergebnis war aber , daß einer dieser Gendarmen um
sechs Uhr abends von unbekannter Hand einen Schrotschuß ins Bein
erhielt . Er hatte bemerkt, daß der Schuß von einem bestimmten Hause
herkam und schoß nun selbst mit seinem Revolver nach dieser Richtung .
Nun wurde aber auch auf der andern Seite eine Kugel abgeschickt , die
glücklicherweise an dem Lederriemen der Revolvertasche abprallte . Der
Gendarm hielt stand, bis seine Kameraden durch die Schüsse herbei¬
gelockt wurden . Das betreffende Haus wurde nun durchsucht und leer
gefunden . Mehr als je ist die Bevölkerung terrorisiert und schließt
sich in ihre Häuser ein , sobald die Dunkelheit anbricht .

D . Patient und Pflegerin . Ueber den tragischen Tod eines tu
letzten Stadium der Schwindsucht befindlichen Patienten und die un¬
vergleichliche Hingebung seiner Pflegerin wird aus Germiston im
Transvaal berichtet. Herr Ayrton - Lloyd -Lawson, 31 Jahre alt , way
der Kranke und Fräulein Etta Cummings , 35 Jahre alt , seine Pfle¬
gerin . Seit Monaten lag der Schwindsüchtige im Rietfontetn «
Krankenhaus . Eine Besserung seines Zustandes schien aber völlig
ausgeschlossen . Bon Tag zu Tag schwand der Leidende sichtlich dahin .
Die Zuneigung , die sich zwischen dem Patienten und seiner ergebenen
Pflegerin entwickelte, war hoffnungslos . Eine Trennung fürs Lebey
schien beiden Liebenden unerträglich . Als vor kurzem der Schwind¬
süchtige um Mitternacht im Sterben lag , sprach ihm die Pflegerin it
heroischer Selbstverleugnung Trost zu , während sie mit fast Übermensch,
licher Kraft ihre gewaltige Gemütsbewegung meisterte . Endlich hatte
sich der Frieden des Todes über die Züge des Leidenden, der nun erlöst
war , ausgebreitet . Aber die Eefährttn seiner Seele litt Höllenqualen .
Eine Stunde später fand man die Pflegerin zu Füßen des Toten -
bettes ihres Geliebten entseelt am Boden liegen . Morphium »ergif -
tung hatte ihrem Dasein ein Ende bereitet .
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Märvmm wm lattstnüe
Unter dem Protektorat Sr . Kgl. H. drS GroßherzogS.

Mittwoch , de« 22. Januar ds Is , abends 8 '/- Uhr,
n» Hotel Friedrichshof (oberer Saal ) Karl -Fr :edrichstraße

Iest
- Bankett

aus Anlaß der

StbiklÄligz - zeier 6. R. des DeMe» SaiferS
in Verbindung mit der

Gedenkfeier der Schlacht bei Zelfort.
Mufikal.- ». gesangl. AuMhrungen, Lichtbilder rc.

Hierzu laden wir die verehrlichen Mitglieder mit ihren Familicn -Ängehorigen mit der Bitte um recht zahlreiche Beteiligung freund ! , ein.Orden und Ehrenzeichen. Verbands - und Bereinsabzeichen sindanzulegen . 1142Karlsruhe , den 17. Januar ISIS.
Der Borftand .

Verein für h«g IesWtiM im AnÄnnh.
_ . Die Frauenortsgruppr ktarlsruhe veranstaltet zur Jahr .L»»herife »er am Montag , den Sv . Januar , abends ' 1-8 Uhr , imgroßen Museumssaal einen

Deutschen Abend
Mit vaterländischem Festspiel , musikalischen Vorträgen und einemSingspiel von Mozart .
Buffet . Geselliges Zusammensein . Tauz .

.Saal , numerierter Platz 4 Mk . u . 3 Mk .. unnumeriert 2 Mk ..Gqleme . numeriert 2 Mk.. unnumeriert 1 Mk. , Mitglieder der Frauen .
Vorzeigen der . Mitgliedkarte fürund Männerortsgruppe haben gegen V» ie numerierten Plätze auf ein Brllet 1 Mk .

'
Ermäßigung . 641

Vorverkauf in der Buchhandlung kundt .
Kasseneröffnung fi -7 Uhr . -

Se^snntrrmchlmg.

AuS dem Gemeindcwald Mörsch
werden am Tonncrste .a , den 23 .
Januar d . I . : 125 Forlemtämme
von 1 .54 Fstm . abwärts und 111
Fichtenstämme von 1,64 Fstm . ab-
wärts .

Am Freitag , den 24 . Januar d .
I . : 1021 Ster forlenes Scheit- u .
Prügelbolz .

Am Samstag , den 25 . Januar
d. I . : 890 Ster forlenes Scheit-
u. Prügelholz , 1975 Stück forlene
Prüaelwcllen und 11 Lose Schlag¬
raum mit Borgfrist bis 1. Sev -
tember 1913 öifentlich versteigert .

Zusammenkunft ist iedcn Tag
vormittags 9 Uhr, auf der Ettlin -
gerstraße beim Pürschweg. 875a

Mörsch , den 16. Januar 1913.Der Bürgermeister .
F i t t e r e r .375a Deck.

IWänzcshclm .
Stammholz -

Nersteigerung .

PriviltsMrgtjküskhaft« Karlsruhk.
Die zur Abrechnung borgelegten Sparbücher werden gegen Rück¬gabe der hierüber ausgestellten Bescheinigungen

Samstag, de« 18. Januar,
Montag, den 20. Januar,
Dienstag, den 21. Januar,

Vorwittaas von '1,8—IL Uhr und nachmittags von 2—8 Uhr. inunserem Kaffenlokal, Karlstrane Rr . 40 , wieder ausgefolgt .An diesen 3 Tagen werden Spareinlagen weder angenommen ,»noch zurückbezahlt.
Karlsruhe , den 17. Januar 191L 1011.4.3Der Berwaltu «gsrat .

besonders mrt Krampfadern . Beinaeschwüre, Flechten, Rheumat ., Ent -lsmrdungen usw. behaftet sind, auch solche, die bis jetzt vergebens hofften,zu schneiden , ohne Bettruhe , fast schmerzlos. Spezial -^ ErrlKrnheo Adlerstratze 18, 2. St ., am Bahnhof . GeringeiAkurroften . Breie Dankschreiben. Sprechstunden täglich, außer Dienstag ,zvon 10—12 und 2—4 Uhr, Sonntags 10—12 Uhr. B39102.27 .Ä

Privak-Lnkbindungsheim,ider Neuzeit entsprechend eingerichtet, empftehlt
Sran Baniseih, Stimm,

Beilchenstratze 23.
£ M* 4>iB im 3i M tig it M>38 nr£in unverbindlicher Be
. such derÄu&stellungs ~ ;
* ?cw®r r&trnie der

Am Tonnerstag , den 22 . d. M.werden im hiesigen Gemeinde-
Wald : 258 Eichen , 5 Buchen . 1
Rusche , 7 Eschen , 83 Erlen , 15
Fichtenstangen . 22 Ster Nutzholz
gegen Barzahlung öffentlich ver¬
steigert. 857a
Zusammenkunft Vormittags %10beim Heidelsheimerweg an der

Grenze.
MünzeSheim, 15. Jan . 1913 .Der Gemeinserat .

Fränkle , Büraermstr .
Mannherz .

Stamnrholx -
Verkauf .

nnngew
Gemark .. .
Treschklingrn bei Sinsheim kom.
men zum Verkauf :
Eichcnstammholz I . Kl— 5 .42 Fm .

. II . Kl .—27,35 Fm .

. III . Kl.—29 .01 Fm .

. IV . Kl. -- 14.72 Fm .
Summa : 76,50 Fm .

Ferner Forlen I . . II . u . Hl . Kl.
— 7 .81 Fm.

Bedingungen : Anzahlung M
des Kaufpreises , Zahlung des
Restes vor Abfuhr des Holzes.
Abfuhr bis 1 . März 1913 .

Auskunft erteilen die Waldhüter
Freudenberger in Rappenau und
Rudi in Treschklsnaen.

Angebote sind vis 31 . Januar
d . I . an General Freiherr von
Gemmingen Heidelberg. Mönch .
Hofstraße 4a zu richten. 277a

Sä ' clielbacli .

Uutzhol ? .
auf

JjTofrnö&elJ ^ Jbrik
ff/

-
JL. Z>/ste/ £a ojrst l

U mfiarlsnihe ^ aldstr.^ jbietet einen Überblick
über die ungewöhnlich
reichhaltige Auswahl

'^©geschmackvoller gs «

m den verschiedenstem ,
Preist agen qksxss

Dieffofinöbelfatorik
JXJPistelhorsi
hefertauch einfacherer J
gediegeneMöbel und
leistet weitgehendste
y&d.Garantie für 4 TW '
erstklassige Arbeit . ,

Bei (Telephon
2157)Rauchbelästigung

Rat und Hilfe i» alle » Fällen . 15247Boeglei «
Aechuec. v. IstMgtMMeiitklKmenatmse is .

Die Gemerirde MichelbaH (Amt
Rastatt ) vergibt am Mittwoch, den
5. Februar 1913 im Rathaus in
Michelback das aus ihrem Ge¬
meindewald im Jahre 1913 aus
den Abteilungen I . 1 . 2, 3 , 4, S,6 , S u . 19 anerfallene Nutzholz im
Submisfionsweg und zwar :

2 Buchenstämme III . u . IV . Kl.
Nadelholzstämme: 8 I ., 14 II . ,26 III . , 27 IV ., 68 V . und 41

Stück VI . Klasse .
Nadelholzabschnitte: 17 I ., 33

II . ix. 95 Stück III . Klasse mit
zusammen 220,22 Fstm. in 48
Losen. 429a

Die Angebote müssen getrennt ,
nach Abteilungen , Klassen und
Losen, aus 1 Fstm. lautend , ver¬
schlossen mit der Aufschrift „ An¬
gebot auf Nutzholz " versehen bis
längstens Mittwoch, den 5 . Febr .
1913, vormittags 19 Uhr, beim Ge¬
meinderat dahier eingelausen
sein, wo dann die Eröffnung im
Rathause stattsindet .

Zur Eingabe können Angebots¬
formulare mit Losverzeichnis un¬
entgeltlich vom Ratschreiber hier
bezogen werden : vollständige Aus¬
züge werden nur aus vorherige
rechtzeitige Bestellung gegen Ent¬
richtung der Schreibgebühren an¬
gefertigt .

Waldhüter Anselui in Michel-
bach zeigt auf Verlangen das
Holz vor. 420a

Michelbach , 15. Januar 1913.
Der Gerneirtderat .Rx e g e r , Bürgermstr .vdt - Bittmann , Ratsche.

Zu Kausen gesucht:
getrag . Kleider. Weißzeug. Schuhe,Möbel, Pfandscheine aller Art .Frau Pflüger , Stein str . 16, Sib ., p .

Man achre auf den
Aufdruck,ftömgl. Ems'

Holz - Versteigerung.
Da ? Grosth . Hofforst - u. Jagd¬amt Friedrichstal versteigert je¬weils früh v Uhr :
1 . am Donnerstag , 83 . Januarl. Is ., im Adler in Linkenheimaus den Abteilungen „ Häuser¬

hüttenschlag , Tabaksschlag . Ka-tanienacker . Hochstetteracker , und
orlacker" : 10 fichtene Sprieß - u.Gerüst - , 81 stchtene Leiterstangen ,34 Ster sorlenc Scheiter u . Rollen,1824 Ster forlene Prügel . 2850

meist forlene Durchforstungswellen .Borzeiger : Forstwart Ratzel in
Linkenheim;2 . am Freitag . 84 . Jannar l. J .,auf dem Ratbause in Friedrichs¬tal aus dem „ Svöckerwald" 1 Eiche ,883 Forlen , 12 Fichte» . Vorzeiger:
tt-orstwart Borel in FriedrichStal ;ferner auS dem „ Hochstetteracker ,orlacker und Hauferhüttenschtag " ,7 Forlen . 1 Fichte. Vorzeiger :ch jyorien, l w
Forstwart Ratzel in Linkenheim :8. am Samstag . 85 . Januar ! .J .auf dem Ratbaufe in Friedrichs¬tal aus den Abteilungen „ Schön-
eichenjagen, Weinsuhl . JungeEichenu . Jungenacker " etwa 200 fichteneSprieß -, Gerüst « u. Leiterstangen ;376 Ster forl . Prügel ; 5600 forlene
Durchforstungswellen . Vorzeiger :
Forstwart Gorenflo in Friedrxchstal .ListenauSzüge für den 24. Januar
sind auf Verlangen beim Großh .Hofforst» und Jagdamt Friedrichs¬tal erhältlich . 304a

Solzuersteigerung
des ForstamtS Gernsbach

Donnerstag , de» 30. Januar d .I ., vormittags 10 Uhr, im Rat¬
haus zu Gernsbach aus Domänen¬
wald Eernsberg , Abteilung Sau¬
lach, Baderbusch, hintere Brum -
merShard und Langengrund und
Schwann und Rockert , Abteilung
Rockertfelsen : Brühen Hl .—V. Kl .15 , Eichen I„ IV .—VI . Kl. 9,Erlen V. Kl. 2, Forlen -Stämme
V . u. VI . Kl. 8 . Abschnitte I . bis
III . Kl. 9 ; Scheiter : Kuchene 232 ,
eichene 12, Nadelholz 256 , Prü¬
gel : buchene 121 , eichene 7, Nadel¬
holz 65 Ster , ca . 1209 buchene
Wellen und einige Lose Schlag-
raum . Die Forstwarte Füttererin Gernsbach (Gernsberg ) und
Fortenbacher in Obertsrot
(Schwann u . Rackert ) zeigen das
Holz. 421a

Badische 1 Mk.
Geld -Lotterie

I «

I Ziehung sicher 15. Februar . |
Geidgew. bar ohne Abzug

45800 Mk
» ,2 5S7&

127 Geldgewinns zus .

000 Mk.
3180 Geldgewinne zus .

I neo ä I Mk., II Lose 10 Mk.,i/Jau Porto u. Liste 25 Pfg.,
empfiehlt Lotu -Unternehmer

J. Stornier
Strassburg i . E . ,Langestr . 107.
ln Karlarube : Carl Ciötz , |

Hebeistrasee il/15 ,Woerner «L Wehrle ,Karl- Friedriehstr .2 . <Sebr . ]Oiihrinscr . Kaiserstr . CO.
Den liest der

zu jedem annehmbaren Gebot
in ns u i . MG nn

I Treppe hoch . 20844

Schwemm¬
steine

Frische
Mmilndk«

Klmirck-

hknigr
flM 5 ®f«.

i str .. B tDose » » ' Mar !

Rollmpje
8 BK.

1 1 . 80 j » = tiDose

Kmthkrmgk
(grotze^ ische)

offen
Stück Pfg.

» ■-“ ■- <■ 2 . 70Dose m mm WO. j
3.3 RnsKsch« 8881

Sllldim

Rheinisches Fabrikat,
auFer Shndikai , liefern billigst.

Anfragen unter „Schwemmstein"
Nr . B42633 an die Expcd. der
„ Bad . Presse" erbeten . 5.4

Pfd . <GP
das 10 Psd .«™ Fäffel

Geleehtckge
Pfund a U Pfg .

30Pfund Pfg .
die 4 Str .« O _Dose ■ ! " “

Ferner frische
( ♦

3 Stück i& liJ Pfg .
scharfe holländische

RchtWckliilge
l Stück SSa Pfg .
Prima Holländer

(große Fische)

Stück 3 Pfg .
ausges . prima Milchner

Stück 3 Pfg -

Stemel
,

Silberpapier , Beschirrzimrmü
kauft fortwährend zu de» hächsten
Preisen 19140*

L Otto Bretschneider,
ZinngietzereL

KurkSrich« (©.), Herreirftratze 50.Tê ep^ « 8104.
Auswärtigen Anfragen beliebe

man Rückporto beizufügen .

Gebisse
werden jeden Dienstag angekauft.
Karlstrafle 41. 3. Stock. Borderhs .Pro Zahn von 30 S an ._ 221

Geld-Darlehen
mit ratenweiser Rückzahlung ohne
Vorkoften. Biele Auszahlungeu !"" ^ ' hpothekeu -

tl
Reell und diskret .
Bauaekd besorgt F . Gauweller ,Karlsruhe « Mühlburg . Ha rdt-
ftraße 4 b. (Rückporto). BS168.3 .2

MvMK . ,2 . tz
' '

werde« au
der RV

. 1. Hypotheke
. Offert , find unt . BL969

an die Expedit, der »Bad . Presse"
zu richten.

I « Baden-Baden
ist t» g»ter Sagt ein bester««

Gasthaus
unter gLnstigeu Bedi»g«ng«

z» verkaufe «.
Für ' '

wäre i
eignet. Reflek . . . . _unter Kr. 301a durch die Exped .der „Bad . Presse" melden . 3.3

. GmbH .d. r,

Ein - oder Zwei -
Fnmilienhaus

in feinster Lage der Weststadt, gegen
lastenfreien Bauplatz zu vertauschenoder zu verkaufen. 5.2Offerten unter Nr . 854 an die
Exped. der „Bad . „Vreffe.

Rentables Hans
mit gutgehendem Laden der Lebens¬
mittel -Branche zu verkaufen oder
gegen lastenfreien Bauplatz zuvertausche». Off . bef . d. Exped.der „Bad . Presse^ unter Nr . 558.

Wohnhaus
mit 22 Mtr . Front , in schönem
Garten gelegen mit dahinterliegen ,dem Fabrikgebäude,2000c;m Grund¬
fläche u . Arbeiterwohnungen . Halte¬
stelle der Elektrischen Karlsruhe -
Ettlingen , zu verkaufe «. Günstige

die Expedition der „Bad . Presse"

Herljlhestshe«s
hochmodern, sehr rentabel , in bester
Lage der Stadt zu verkaufen od.
zu vertauschen gegen Bauplatz od .tleines , lastenfreies Landhaus . 5.3

Offerten befördert unter Nr . 549
die Expedition der „Bad . Presse"

.
'

Hausverkaus.

-ewährt Damen liebevolle strengüiskrete Ausnahme B41285
Jadaroe Kramer , Nancy(frsace)

Rue du General -Fabvier 43 .

| Msgegangene Haare
auft zu höchsten Preisen 483 .28 .2tarl -Frirdrichstr . 19, Friseurlad .

Kebisse
u . Teile von solchen werden fort -
lvährend angetauft . 17936 *

LLalvstrastc 4, »? ., S. Stock .

Kleines hübsches Wohnhaus in
Durlach , mit 7 Zimmern . Küche, -
Keller, Waschküche. Borgarten und
großem Obstgarten , ist besonderesVerhältnisse wegen sos. zu verkauf .

Gefl. Ansr . unt . Nr . 20942 an die
Exped. der „Bad - Dresse" erbeten .

Renlsbles Kaus
mit gutgehender Bierhandlung in

:r Alt - Weststadt zu verkaufen öd.de
gegen lastenfreien Bauplatz zu
vertauschen . Off. bef. die Exped.der ..Bad . Preise " unter Nr . 559 .

Zu verkaufen sehr gutes

Geschäftshaus
mit großer Rentabilität . Tüchti¬
gem GeichäitSmann ist hier Ge¬
legenheit geboten, gute Existenz zufinden. Offerten unter Rr . 402a
an die Expedition der „ Badischen... „ „ ^ £

.Presse" erdetem
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Unfall und
Haftpflicht
„Erstklassige Gesellschaft mit sehr

günstigen Tarifprämien sucht für
Wittel « und Unterbade « einen
tüchtigen, branchekundigen

Inspektor
oder

Generalagenten.
Rur bewährte Fachleute mit nach-

WeiSbaren Erfolgen mögen sich
melden. HoheBezügemitDirektions -
dertraa zugesichert. — Gefl.Offerten
unter Nr . 419a an die Expedition
der „Bad . Presse"

._ 3.2
Wir suchen .

Wir wollen in noch 400 Orten
ob . Städten je eine Filiale errichten
und suchen hierfür je einen ver¬
läßlichen Mann . Beruf einerlei .
Kenntnisse ob. Kapital nicht nötig.
'Einkommen monatl . 200 bis 300 Mk.
.» ewerbg. unter U , 31. 10 an
Haasenftein K Vogler , A .-G . in
Nürnberg .

Kausburfche , M
sofort gesucht . Theodor Gart

ger ,
giger,

. . . _ . .. - - )artner ,
Zäckermerster . Zirkel 26. B2878

Fleißiger , nüchterner

Hausbmsche
Radfahrer , möglichst gebient ,
findet danernde Stellung .

Zu erfrag , unter Rr . 1220
in der Exp. der „Bad . Presse " .

Zh Ostern kann bei uns
ein Nfhriffnetnr -Ixjhrllna :
eintreten . 1121 .3 .2

friBdnöi Lanüüe BiMerei,
Schtttzenstrasse 03 .

Gesucht f. sofort ober 1 . Februar
einfaches, solides Fräulein

als Verkäuferin
Und Mithilfe bei sonstig . Arbeiten.
Kost und Wohnung im Hause.

Offerten unter Nr . 952025 an
die Erbeb , der „ Bad . Presse" erb.

Suche Fräulein
mit Zeichnentalent , uni sie mir zur
Hilf « anzulerne » . 953265

A. Richter , Zeichmrill
für Stickereien , Lacknerstr. 8 .

Lebrmädclien
I findet Aufnahme bei sofortiger !
' Bezahlung .
li .Woli !scliIe8;el

« aiserftrak- 173.
I Luxnswaren , Lederware « , I

Ha «shaltartikel . 1178 |

Ein gewandter

Elektriker,
der Gelegenheit hat , sich als Kran¬
führer auszubilden , gesucht. 3.8
^ Offerten unter Nr . 1082 an die
Exped. der . Bad . Presse" erbeten.

Heimarbeit !
Zur Anfertigung von Reise¬

muster habe Arbeit zu vergeben.
Pariser Fournier - Import

Heinrich Kaufmann
1014.2.2 Sophienstraß - 76,78.

Kutscher
gedienter Militär , stadtkundig,
guter Fahrer und Pferdepfleger ,
mit nur guten Zeugnissen, zum
alsbaldigen Eintritt gesucht.

Offerten unter Nr . 1082 an die
Expedition der „Bad . Presse" erb.

Lehrling
stellt Ostern ein . B2036.3.3

Nieß , Zeughauswaffenmeister ,
Gottesauerstraße 8,

StScTf Restaurations -
Köchinnen,

Zimmer- u. Haus¬
mädchen , Küchen -

mädchen
bei hohem Lohn zum

sofortigen Eintritt gesucht,
Arbeit suchen:

Kellnerinnen , bessere und ein¬
fache. Wasch « «. Putzfrauen . 1228
§ täilt . Arbeitsamt

(weibl. Arbeitsnachweis )
Zähringerstr . 100. _ Tel . 949.

c fSn & iti »u kleiner Familie
ZtviyIN aesncht . Äüem -

» mädchen . daß kochen kann , zu
einer Dame selbständiges

Mädchen gesncht. ferner nach
Freiburg jüngere Köchin gesucht ,
wegen Verheiratung des letzigen
Mädchens iünaeres Mädchen für
alle Arbeit gesucht . Servier -
fränlei » für hier und aus¬
wärts . Durch Karniine Änß -
hafen -Kast , Waldstraße 2v ,
2. Stock , gewerbsmäßige Stellen -
vermittlerm ._ 952372

M Stellenfinden sof . od . l . sebr .:
• © traierfröul ., Hausmädchen,

w. serviert , Privatmüdch . z . kl. Fam .,
Beiköch. od . Küchenmädchen . Frau
Sophie Mayer , Waldhornstr .44, ge¬
werbsmäßige Siellenvermittlerin .

Alieimnädchen,
welches bürgerlich kochen !
kann und im Zimmermachen
erfahren ist, auf 1. Februar
gesucht. Dasselbe muß schon
gedienthaben nnd gnteZeng - ,
nijse besitzen, Vorzustellen j
jeden Nachmittag bei 1221
Äiüii Rkchtsmlvall Ziegler ,

Gartenstratze 44h.

Per ioforr ober 1. Februar iutrb
zu kleinerer Familie ein iolibep

fleißiges Mädchen
mit guten Zeugnissen gesucht.
”31 Waldhornstr . 41,1 Tr . rechts.

wird gesucht . 1-36
rrroneustraße '27. Bäckerladen.

Wir suchen kür Grofiherzogtum Baden einen tüchtigen
über ca. 2000 Mk. Barmittel verfügenden

General -Vertreter
tßr unser sensationellem, jedes Brennmaterial , Batterie , Akkumulator usw.
überflüssig machendes und stets gebrauchsfertiges 43 la

kostenloses £)auer !ichi 0 R. P-
besonders geeignet für Fahrräder, Autos usw . Der Vertrieb kann nach
Unserer bewährten Organisation von jedermann und von jedem Orte aus,
•uch ohne Fachkenntnis ausgeführl werden und sichert eine vollständig un¬
abhängige angenehme Position . Bewerbungsschreib , mit Ang. d . \ erst . erb .

Deutsche Spezfalltäteo -Indastrie
E. * 8 . Janssan , Hannover .

MVchtil gesucht.
Für Küche und Hausarbeit

suche zuverlässiges Mädchen
mit gut . Zeugnissen bei hohem
Lohn . 985»

Kriegstraße SV, 2 Trepp .

MA- eil Müll
her 1 . Februar , das selbständig
kochen kaum Hausarbeit übernimmt
und beste Zeugnisse besitzt.

Hugo Landauer ,
1172 Kaiserstr . 143, H.

Besseres MSdchen ,
das auch etwas nähen kann, für
sogleich gesucht. Vorzustellen von
2- 4 Uhr. B2254.2.2

Karlstr . 24 , 2. St .

Tüchtiges Mädchen ,
das kochen kann und etwas Haus¬
arbeit übernimmt , für sofort ge¬
sucht. Anfangslohn 30 Mk. Vor-
tellung mit Zeugnissen bis 4 Uhr

erbeten .
Zu erfragen unter Rr . 1088 in

der Exved. der „Bad . Presse" . 3.8

iÜplinS 8 f
auf 1 . Febr . gesucht . 952257

Mottkestr . IS «, 8. Stock .
Vorstellen von 2— ’IA

welches bürgerlich
t kochen kann, für

einfacheren Haushalt per sofort od.
1 . Februar gesucht. B237Ü

Zirkel 43. 2 . Stock .
Tüchtiges Mädchen , welches kl.

Haushalt « i , 2 Kindern selbständig
vorstehen kann, zum 1 . Feor . bei
guter Bezahlung gesncht. B2374^ «rl -Friedrichstr . 8, Blumenlad .

Auf sogleich zu einzelner Dame
Mädchen gesucht, welches allen
häuslichen Arbeiten vorstehen, gut
nähen und etwas kochen kann.
1232 Kriegstraße 184 , part .

Auf 1. Februar wird ein tüch¬
tiges MLdche «, welches gut bür¬
gerlich kochen kann und rn allen

^arbeiten erfahren ist, gesucht.' ~ ‘ . 14 . EL92254.6 .1 Herrenstr .

Bügeln
können Mädchen gründlich erlernen
und sofort einträen . B1682.4 .2

kv . Malsch , Neu-Wascherei,
Steinstraße 19.

Solider Man »^
37 Jahre alt , verh, der etwaige
Kaution stellen kann, sucht auf so¬
fort oder später Vertrauensposten
irgend welcher Art . Off. unt . Rr .
Ä2243 an die Expedition der „Bad .
Presse" erbeten .

Ein tüchtiger
Kricherr-Chef

sucht Stelle per sofort eventl . auch
für Aushilfe . Prima Zeugnisse
stehen zu Diensten .

Offerten unter Nr . B1378 an
die Exped. der „ Bad . Presse" erb.

Suche für meinest kräftigen
16jährigen Jungen

Lehrstelle
bei einem tüchtigen Schlossermei¬
ster oder Elektrotechniker.

Offerten unter Nr . 363a an
die Exved . der „Bad . Presse" erb.

WttzeNmWW
mit mehriähriger Bureanpragis
sucht Stelle auf sofort oder 1 .
März . Offert , unter Nr . 952301 an
die Exped. der „Bad . Prese, " . 2.2

Jüngeres Fräulein,
tüchtig in Stenographie und Ma¬
schinenschreiben , sucht Stelle auf
1 . Febr . Gest. Offert , unt . Nr . B2832
an die Exp, der »Bad . Presse" erb . 2.1

Zum 1 . Februarsuchtein tüchtiges
Alleinmädchen Frau Professor
14m»rr , Nowaks,Anlage13. B,/

Ordentlich Dienstmädchen wird
gegen hohen Lohn und gute Be¬
handlung auf 1 . oder 15. Februar
gesucht. Frau Lien , Kaiser -
straße 110. 3 Treppen . B2337

Fleihiges . sauberes Mädchen
vom Lande, welches schon gedient ,
gesncht per 1 . Februar . B2299

Kaiierftraße 8», 3. St .

Modes .
Arbeiterin , bie selbständig gar¬

niert , sucht Stelle auf 15 . Februar .
Offerten unter Nr . 932263 an die

Expedition der „Bad . Presse".

Putzfron öder ÄnShilfSmädchen
unter Tags gesucht. B2L64
Rüppurrerstr . 28 v, III , bei Rogge.

Zum sofortigen Eintritt bei
hoherBezahlung auf aussichts-

[ reichen Posten wird tüchtige

DirectriGe
gesucht. Aur durchaus tüch¬
tige Damen , welche Vorzüg¬
liches im Garnieren feinster !

! Damenln .te und gutem Mittel¬
genre leisten , wollen ihre

I vtbrfffen in . Angabe seitheriger
i Tätigkeit , tbehaltsaniprüchen
undmöglichstmirPhotographie !

leinsenden unter Rr . Hol an i
die Exped. der „Bad . Presse" .

Tüchtige Znarbeiterinnrn . j
| vollständig schulfrei, sofort ^
gesncht. 1218.2 .1

L PSi. Wilhelm ,
Kaiserstraße 286 .

WMÄaWWmU
mit guten Zeugnissen , auch ln der
Hausarbeit bewandert , sucht
Stellung . B2338

Näheres Jollystraße 1» 4 . St .

Mädchen ,
das perfekt Nähen u . Bügeln kann,
sucht Stelle als Zimmer -Mädchen .

Näh . Gottesauerstr . 31 . 4. St . r .

Gemütliche Wohnung von 6
Zimmern in prächtiger Lage, vis-
a-vis vom Grotzh . Palaisgarten ,
an kleine Familie auf 1 . April zu
vermieten . Herrenstraße 52, III .

W Wohnung W
4 Zimmer , parterre , mit großer
« tallung per 1 . April zu vermiet .
Zu erfragen Kforkstraße 25, IV . r .

4 Zimmer -Wohnung
mit Balkon . Badezimmer re ., ohne
vis-ä-vis, sonnige Lage» in einem
ruhigen Hause per 1 . April oder
früher zu vermieten . 387*

Zu ertrag . Sommerstr . 18, pari .

4 Zimmerwohnnßg
Hardtstr . 27 . 2. St . , sofort zu venu .

Näheres daselbst, part,668

L!ieWlik4Ll0 >iN.-MlMS
ist sof . od . auf 1 . April zn vermiet .
Näh . 2, St . Sckillerstr . 14. B2276

Dorkslrafle 8
ist eine schöne 3 Zimmer -Woh¬
nung mit Mansarde und Zubehör
auf 1 . April 1913 zu vermieten.

Zu erfragen Dachdeckergeschüft
Appel , Schillerst » . 8. iS1910

amt Zugehör , im Seitenbau , auf
i . April zu vermieten . 20984*

Näheres Leopoldstraße R ». part .

3 Dimmerwohnmrg
modern einger . mit Gartenanteil
auf 1 . April zu vermieten . B2110
Kornblumenstr . 8, ll . , Wivvler.
Schöne 2 Zimmerwohnnna mit

Mansarde , Veranda und sonstigem
Zubehör auf l '. Aprit zu vermieten .

Näh . Äachnerstr . 88 . pt. 1103
Akademieftratze 71, vis-ä-vis dem
Palais Prinz Karl , 2 Treppen
hoch, eine Wohnung v . 5—6 Z,m -
mern , Küche, Gartengenuß,Balkon ,
?
Zarkett re. zu vermieten . Anzu-
ehen von 10—4 Uhr. 181911 .2.2

Schützenstr . 54, Bdh., Mansarden¬
wohnung, 2 Zimmer mit Zubeb„
an kleine Familie sofort zu ver-
mieten . Näh. 3. St . B19S6

Sternbergftraße ist eine schone
Wohnung von 3 Zimmer « . Küche
u . übl . Zubehör auf 1 . April zu
vermieten . Näheres Sternbero »
fünfte 15, 2. Stock. B17M

Sternbergstratze 15 schöne Wohn¬
ung v . 5 Zimmern , geschl. Ve¬
randa , üblichem Zubehör wegen
Wegzug an ruh . Leute sof. oder
später zu verm. Näh . 2. Stock .

Aorkstraße 28 ijt im 6 . Stock eine
schöne 3 Zimmer -Wohnung aut
1 . Avril zu vermieten . Näh , part .

Zähringerstr . 60» 2. Stock , 5 Zim¬
mer, Küche. 2 Keller , 2 Speicher .
Anteil an Waschküche u . Trocken¬
speicher sofort oder später zu ver¬
mieten . Näh . Kaiserstr . 77 rin
Laden. _ _ 952244

Mühtburg , Geibelstr . 12 , ist eine

Karlsrnhe -Mühlbnrg . Rheinstr . 38
ist eine schöne 2 Zimmerwohnun «
samt allem Zubehör per 1 . Aprrl
an ruhige Leute zu vermketen.
B2296 Näheres im Laden .
Wohn - und Schlaszimwer , gut

möbliert, in ruhigem Hause, mit
Pension an besseren Herrn lofort
zu vermieten. >sophie «straße 41 ,
2 Trepp ., nächst Leopoldstr. 8)1708.6.6

Auf 1. Februar großes , schön
möbl. Zimmer , ohne Visavis , in
ruhigem Hause , bei alleinstehender
Frau zu verm. Zu erfragen unt .
Nr . B1779 in der Exped. der
„ Bad . Presse" .

Möbliertes Zimmer zu ver¬
mieten . B2365

ittlbtofty . 88 ; 2. Hof. A. Stuck..mottj -lM.. w .. e~. vni , «.„W “ -
EffenweinstraHe19, part „ sind 1 vd
2 möbl . Zimmer , evtl , mit 5küch .-
Benübung zu vermieten . B2222

AmalienstraHe 11 sind 2 Zimmer
in Küche an 1—2 Personen auf 1 .
April zu vermieten . Näh, ll . Vdh .

Angartenstr . 17 ist eine Wohnung
von 1 gr . u . 1 kl . Zimmer , Küche
u . Keller per 1 . April zu vermieten.
Näheres im Laden ._ 93223 9

Vereins- bezw.
Kneipzimmer

i in der „ llnrmonie “ ,
I Kaiserstr . Ar .s»7, ist auf

1 . April giimtig zti ver -
! mieten . A' iih . ! « rauer ei
Minner , CSrilnwänfeel .

J * " Hastatt . ' • t
Laden mit oder ohne Wohn¬

ung in allerbester Geschäftslage
der Stadt auf 1 . April zn verm .

Offerten unter Nr . 931848 cut
die Exved . der „Bad . Presse " erb.
Turlnchcr -Allee 16 sind 2 Räume
für Büro usw. zu vermieten .
Bl940_ Näheres parterre .

S Frledrichsplütz 3
2 Treppen , schöne 5 Zim - 1
iner - Wohnnng nebst Zu¬
behör per 1 . April zn ver¬
mieten . 20983* !

Näheres im Laden .

WÄ

! mit Bad u . Zubehör , 3 Trepp .
! hoch , per 1 . April zu vermiet .

Dnr '.aihrr - Äll «e ^
Zigarreu - Lüden

Ängartenstr . 18, Stb ., ist eine
1 Zimmer - und eine 2 Zimmer-
wohnung mit kleiner Küche und
Keller an kl. Familie auf 1. April
zu vermieten . Näh. Vdh . Bl530

Angärtensträße 8? ist eine fr
~

Mansarden -Wohnnng von 2 Zim¬
mern u . Zubehör auf 1 . April zu
vermieten . Näheres daselbst im
2 . Stock , lks . _ 932330

Bachstraße 60 ist im il. Stock eine
schöne 3 Zimmerwohnung mit
Mansarde per 1 . April zu vermiet .
Näh , daselbst im II., r . 1233 .3 .1

Bernhardstratze 8 ist eine schöne
Wohnung , bestehend in 3 Zim¬
mern , Bad nebst Zubehör auf 1 .
April zu vermieten . Näheres im
2 . Stock . B2298 .2.2

Bürgerstraß « « t ist eine Man¬
sarden -Wohnung , bestehend aus
3 Zimmern , Küche und Keller an
kleine , ruhige Familie auf 1 . April
zn verntieten . 546

Zu erfragen parterre
Louglasstr . 14 auf 1 . April zu ver¬
mieten eine geräumige Wohnung,
4 Zimmer , Alkov , Veranda,
Küche . Waschküche und Zubehör.
Näheres parterre . (Nur 1 Mieter
im Hause ). 1219.2,1

Turlachcr Allee 16 ist eine Woh¬
nung von 6 Zimmern , Badezim¬
mer und reicht . Zubehör sofort zu
vermieten . Näh, pari . 931941 .5.2
Erbprinzenstr . 30 , Hinths . 8 . Stock
2 kleine Wohnungen von je
1 Zimmer n . Rüche zum Preise
von 12 Mk. bezw . 14 Mk . monat¬
lich per sofort bezw . 1 . Februar
zu vermiete » . Näh. Kaiserstr. 223
ttn Tamenfriseurgeschäft . 1220.2 . 1

Herrenstraße 44, Hth. 3 . St ., ist
eine Wohnung von 2 Zimmer,
großen Alkov mit Fenster. Küche
und Keller auf 1 . April zu ver¬
mieten . Näh. i . Laden. B2276

Virftbftr . 75 , Hochparterre , ichüne,große 3 Zimmerwohnung mit Zu¬
behör auf 1 . April zu vermieten
Preis 620 M . Nab , das . 3. St . 932256

« arserstraße di , im 4. Stock, ist
ein Zrmmer mit Wasserleitung u.Keller zu vermieten . B2244
Näheres im Laden.

Narieiistr . 15Ĥinterdaus , 2 od. 1
Zimmer mit Küche sofort oder
,pater zu vermieten . B2182 .3 2

Hebelstraße 3, Marktpl ., ist ei»
schönes 2fenstr. Zimmer an soh.
Herrn zu vermieten . B2173

Hirschstrahe18,1 Treppe , nächst der
Kaiserstr., ist ein schon mübtiert .
Zimmer mit guter Pension per 1.
Fedr . z» vermiete «. 1146

Hirfchstratze 48 , p.
sind zwei gut möblierte Zimmer
( Wohn - und Schlafzimmer ) aus
1 . Februar zu vermieten . 356*
Kaiserstraße 5, 3 Tr . lkS.. ist frdl .,
möbl. Zimmer mit sep, Eingang ,
ohne vis-ä-vis, und gut möbl ., heiz¬
bares Mansorbenzimmer sofort
zu vermieten. 831450 .6.5

Kaiserstratze 56 , 3. Stock, ist ans
1 . Fedr . gut möbl. Zimmer mit
Pension zu vermieten . B2334 .2.1

telauprechtstraße 22, 3. St ., ist ein
schön möbliertes Zimmer sogleich
oder auf 1 . Febr . zu verm .

« reuzstraße 16 , 1 Treppe hoch, er *
halten 1 oder 2 solide Arbeiter
Kost und Wohnung zu billigem
Preis ._ 932333

Lammstrche 3, ITreM
sind auf 15. Februar fein möbl .
Salon - nnd Schlafzimmer zu
vermieten . 831966 .1
Schützenstraße 39, III . St . , r ., ist
ein gut möbl . Zimmer mit Pens ,
aus 1 . Febr . an solid. Herrn bist,
zu vermieten. B2224

Waldftr . 50, Hths ., 2 Stock, ist ein
gut möbl ., sauberes Zimmer auf
l . Febr . zu vermieten . B2196 .3.3

Landhaus
oder Bel-Etage , ca . 7 Zimm . , mi
Garten , freie Lage , in Mittekbccder
z. 1 . VII . 13 od. spat, zu miet. gesttchi
Bedg. Oberrealichule . Off . tn . Prei
unt . Nr . B2154 an die Exped. de
„ Bad. Presse" erb. 2.
^

2—3 Zimmerwohnung , pt . . ge¬
sucht sofort oder April . Off . an ssorn.
Kronenstr. 10 . B224I

Zum 1 . März modernes , unge¬
störtes, gut möbliertes

Wch»- Mi SölasKmer
westlich der Karl -Friedrichstraße von
vr . phii. gesncht. Off. mit Preis¬
angabe unter Nr . B2242 an dre
Expedition der „Bad . Presse erb .

Anständiges Servierfrl . sucht gut
möbl. Zimmer

Zentrum der Stadt per 1. Febrliar .
Offerten unt . Nr . « 2123 an die

Srveditioil der „Bad . Presse " erb . .
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Schluß

in allen Abteilungen

Abend

Trikot - Wäsche
Soweit Vorrat !

Herren -Trikot -Wäsche
je nach Größe

Hemden, Winterqualität, . 4 Größen 1 .35 bis 1,65
Hemden, wollgemischt . . . . . 4 Größen 1 .95 dis 2 .40
Hemden, la. wollgemischt . . . . 4 Größen 2 .25 bis 2.70
Hemden, reine Wolle . . . . . . 4 Größen 4 .75 bis 6 .25
Hosen , wollgemischt . . . . . . 4 Größen 1 .50 bis 1 .80
Hosen , la. wollgemischt . . . . . 4 Größen 1 .95 bis 2 .40
Hosen , Macco , nahtlos gestrickt , . . 4 Größen 3 .00 bis 3 .75
Unter-Jacken , wollgemischt , . . . 3 Größen 1 .25 bis 1,45
Unter-Jacken , la. wollgemischt . . 3 Größen 1 .50 dis 1,70
Netz -Jacken , gute Qualität . . . 4 Größen 50 bis 80 4

| Herren - -
Trikot-Ober-Hemden !

| Preis je nach Grösse |
i Serie I m . eieg . Eins. Serie II Filet, porös Serie III Macco I
f 1 .75 bis 2 .25 2 . 80 bis 3 .50 3 .50 bis 4.25 \
tMMmTmfmtmnmtiriinmrvmminiimtmimitiimttiiittMstmH

Kinderleibhöschen, je nach Grösse . . 85 / bis 1.85
Knaben -Oberhemden, je nach Grösse . 1 .50 bis 1 .75
Kinder-Reform-Höschen , jede Grösse . . . . . 1 .95

rriMniiM»am »mi »•»•»«»«tu iniiiiinmmiiiMMimininMMiHniiiMtiniiiniiiitiirNmnHititHHiMM

Kinder-Sweaters für jedes Alter
Serie I 95 ^ Serie II 2 .25 j

Da m en -Tri kot-Wäsch e
Direktoire- Hosen , verschied . Qual 95 4 1 85 2 .95 4,50 :
Reform-Hosen , wollgemischt . . 3 Größen 2.00 bis 2L0 j
Reform-Hosen , marine und grau 3 Größen 2 .75 bis 3 25
Hemd - Hosen , verschied . Qualitäten 1.25 1.75 3 .50 4.50
Unter-Jacken , wollgemisclit , 2 Qualitäten . . . 1.25 1.50
Ueber-Biusen , Wolle , 3 Qualitäten . . 95 -f 1 .95 2 .25 i
Brust- Schützer , verschiedene Qualitäten 75 ./ 95 / 1 .50 !
Corset -Schoner , Wolle, ‘/»-Arm . . . . . . . . . . 95 -4
Corset -Schoner , Baumwolle ,

’/i-Araj . . . . . . . 76 /
Tricot-Taillen ohne Arm . . . . . . . * . . 75 /

Einzel - Posten
XfHiiiimfftninnmmiimtHtnifminnminmitnftmmnffiiinuiimmtmiarimiirnmmiij
§ Oritfinalpreis laventur-
5 bis MV. preis t
§ Blusenstoffe . i-65 Mtr. 98 / |
| Blusenstoffe . 3 .50 Mtr . 1 .90 |
| Möbelstoff -Reste und Coupons , 2—9 Mtr. 2.75 §
KiiniiiiiiiiiiiiiiinniiiiiMiiimiiiimiiiiHmmniiiiiiimiiliiiiiiiiiiiiiliiiiiMiiiiiiiniiiiiinniT

HiiiiiimirifUiiMiiimimiininiiimm,iimn >tTiHmiiniiiiniiiiiiiiiinniinim<niminntTi
tipreis Inventur- H5 Ins Mk . preis

§ Kiaider - Besätz « . 1.00 Mtr , 25 / I
| Kleider - Besatze . 2.00 Mtr . 504 §
| Bfcjsen -Kragen , bunt . 1.45 stück 95 / |
IViimiiiiiiiimiiitiiitiiiTirfttiiiiHTmMiimimtiiminiimiitifiitniiMmriiifMiiiiMfiiiHiifiiitT

Originalpreis bis 120 ,
Inventurpreis . Mtr.
Originalpreis bis 3 .50,
Inventurpreis . Mtr.
Originalpreis bis 2 .75,
Inventurpreis . Mtr.
Originalpreis bis 4 .80,
Inventurpreis . Mtr.

48 /
1.20
1.25

2 .40

rimmninmmnfiiiiiiiifmmiiiinmmifnimnmiTitimifmniiminiiimmimmninmiitf
RI lim An für Hutgarnierung |DEU Saldi un<j zum Anstecken

| Piquet Ser . 135 / Ser . II 50 / Ser . III 75 / Ser . IV 1.00 §
I Taflet und Libertyband , 11 —13 cm, schwarz u . farbig I
I Meter 35 / 45 / 65 / |
jHfniniitfifHifniiffiiiiiflirmimitftmmitmniiniiinimitJivimiimjiiiiniiiiniifmiittimH

riuimmimmirnrimitniniimiiiimtmiimuimimMidinmiiimmimiimiiifiniiiiimin

Damen-Hiite, Gamins . 75,j 1.50 5
Klnder -Hüte , garniert . . 754 1.50 |
Kinder-Südwester . 50 / 1.50 i
Kinder-Hauben , farbig . . 95 / 1.50 =

üufiHmifUuiiiiiimniiiittiiiiimiKiHnfiiiiiiriimifiimmuiiiitmmiimifititiiiiiimnnnH

I Fortuna -Teppiche , ffiÄ . . . I
jg Gr, ca . 45/90 90 / Gr . ca . 55/110 1.50 Gr . ca . 65/130 2 .10 =
I Größe ca. 130/200 155/250 190 300 250/350 1
ß 5.90 9 .25 14 .25 21,00 =

Kleiderstoff - Reste
Kleiderstoff - Reste
Kostümstoff - Resfe
Kosfümstoff - Reste
Schürzen , Reisernuster, Vs unter Preis .
Da :nen - Blusen - Schürzen iÄ 90 /
Damen - Kinderwäsche Vs unter Preis
KOrSettS zurückgesetzt . .

Ober - Hemden <"*>9
IfvaiuaUan Selbstbinder , Re- Originalpreis bis 1.35 QC ,1oWdllCIl gattes u. Schleifen Inventurpreis . Stück wö 4

KVsaiMS &f # An breite Selbstbinder , Originalpreis bis 2.50 , f QE■wl anailCII reine Seide . . Inventurpreis . Stück ‘ . - ö

Backfisch - Stiefel teÜSTSÄ » 6 .75

| Quadrate , grau ReinL zum Besticken . St . 18 / |
| Torchon -Spitzen u. -Einsätze . . . Mtr - 10 25 / |
| Wachstuch -Wandschoner . . . . St. 30 40 / §
| Kragenschoner , Origlpr . b . 1.50 , Inventpr . St . 48 / |
rrnitHimwi»miwnHnn mmni»iiiiwmimmm »i»iiimnMiw»iiini»miiiiw»iiHTmnff

ynmiifiKifiiiiffiHWfffiHMAiHniHHfnumimmmiffnHiimfiiuiiinuiimtfiHfnmn «

| Handtuchhalter , 70cm lg., Hartholz 4 Schild . St . 1.15 |
| Kaffeekannen , lackiert u . dekoriert . . St . 45 / |

Brotdosen , rund , fein lackiert . . . . St . 95 / 5
| Petroleumkannen , fein lackiert , 2 Ltr .
iinmimin«iiinunimmm»imiiiMmii. MiniimiminiiHiHm >

St . 75 / 1

Originalpreis bis 19.50 , 4
Inventurpreis . Stück w . u# V

Originalpreis bis 3 .75 , 4 QC
Inventurpreis . Stück l . wö

mit Lack Paar

Chevreaux - Kindersfiefel m .Iäckkäppe
Gr . 27/30 Paar 5,90 Gr . 31/36 Paar ß . 50

Kinder - Stiefei Sr Chagrin u- R£t 2,75

| Abschnitte u . Reste Baumwoliwaren |
1 je n. Preis Hemdent ., Croisl ger „ färb . Flanell ms.w . |
1 Serie I II III IV V |
| Meter 28 / 38 / 48 / 58 / 65 / |
71iiinniiimiiHtiimniiimiinHn »Hm«iHnmrHiwniiniiinimnminmniniiniii»iW

MiniinmiiiimiiiiiiiiiiiiiiimimrmniiiMniiinuniiiiiiiMmiiiiinimimnimnnmiiw

| Posten Celluloid -Handspiegel , weiß .
| Posten Selten -Kämme . . . . . .
§ Lanolin-Cröme -Selfe , Karton , 6 Stück
| Blumenseife , sort . Gerüche , 3 Stück
fjftmttiiiiiiiifiiimmimiKmmiiiiiniimiHiitmmriiiiinttmi

imniifmimmifiifiiiiiimniiimiiiiiiiimfiHftniiftmnttffvmmmttifmHi

| Milchtöpfe , farbig Steingut , *k Ltr . . . . 38 /
ß Porzellan -Salatleren , ca . 25 cm . dekoriert . 45 /
| Kuchen- Platten , dekoriert m. Schrift . . . 60 /
= Japan -Einkaufstaschen . . . . . 35 55 85 /

St . 65 /
St . 55 /

(Spachtel -Einsätze

rTülJ - Einsätze . .

/Spachtelkragen .

Einseitige Jabots

Bunte Schleifen

durchwegMeter

Meter

Stück

Stück

Stück
4

Chiffon , weiß u . bunt Meter
Tülieinsätze . , . Meter
Spachtel -Stoffe . . Meter
Batist - Einreiher Garnitur
Kinder - Kragen . . stück
Batist - Stickereien Meter

durchweg

4

Jabots , mod. Formen . Stück
Spachtel - Kragen * stück
Batist - Kragen . . stack
Spachtelstoffe . . Meter
S Tachtel passen . . stack
Batist Stickereien Meter

durchweg

95
»uuaimimmiiiniiHiiiiinimiiiinmimnBninimniiiiiinniHiiiiiniilHiiiiiiiiiiiiiiiiiilyniimniiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiniimniiiniiiiiiliiiiiiii

Mädchen - Kleider
zum grössten Teil aus gestreiften Waschstoffen . je nach Serie in allen Grössen |

Serie _ I _ H_ TU_ IV_ V
’

VT _ V [j__ |
£ Originalpreis bis 8.78 9 .75 12.75 13.00 14 .00 15.00 16 .75 S

| 1.25 1.95 2 .50 2 .95 4 .00 5 .50 6 .75 |

lumituimmHimumiiiimnmitmfnnmtiniiiiufmmmuHiimiiiiitiHiiüiiiiiiiiiiinmttiHmtiiBn

Knaben -Anzüge u . Blusen
aus gestreiften und weißen Waschstoffen , gute Qualitäten

Serie I _ II 111 IV V VI
Originalpreis bis 3 .75

Inventurpreis 1 . 40
4.50

1 .75
5 .50

2 .50
7.00

3 .50
JSL .

8.50

4 .00
12.50

6 .75
17.50

8 .50
>»nm»iiimimi»«mmimm»nnm» inmminiiimm,iiiini,ummimninimMmimu»aum»unumun «ummmnun>uu

Tietz
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